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Hintertreppenliteratur.
In die Zh nach Neujahr fällt die Haupternte, die der

Kolportagebuchhandel auf ſeinem Zuge über Hintertreppen und
in Vorſtadtquartieren einbringt. ann teien man alle
Augenblicke dieſen e e Händlern mit ihren ſchwarzen
Mappen, in denen ſie die gedruckten Elaborate ihrer Hinter-
hausdichter unter dem lockenden Eindruck der mitgeführten

rämienbilder: Oeldrucke primitivſter Art in fragwürdigen
olzrahmen an den Mann, beſſer an die Dienſtmädchen

und Frauen aus dem Volke zu bringen ſuchen. Es iſt für
den Volksfreund überaus ſchmerzlich, beobachten und verfolgen
u müſſen, welches Unheil alljährlich mit dieſer Schunderatue in das Volk getragen wird. Die kranke perverſe

hantaſie maſchinenartig produzierender Winkelliteraten gefällt
ich da in wahren Orgien erfundener unmöglicher Ereigniſſe
und Taten und ſchafft romanſeinſollende Kapitelfolgen, die in
hundert Heften, an deren Ende die famoſe Oeldruckprämie
lohnt, abſolut falſch geſehene und dargeſtelle Handlungen, Be
ebenheiten und Perſonen vorführen. Jhr moraliſcher Niederſhiag aber zieht vergiftend wie Herbſtnebel in ſumpfigen

Niederungen in die Seelen der Leſer.
Seit den 70er Jahren hat die Hintertreppenliteratur

ſich in Deutſchland ein weites Terrain erobert. Die Möglich-
keit für dieſe Jnvaſion war in den verhältnismäßig hohen
Preiſen gegeben, die der Buchhandel für die Erzeugniſſe
unſerer bekannten Dichter und Literaten forderte; aber
dieſer Tatſache ſtand entſchuldigend die Feſtſtellung zur Seite,
daß man in dem Lande der Dichter und Denker auch damals
ſchon Bücher wohl gerne las, aber wenig kaufte. Nur
unter dieſen ungeſunden Verhältniſſen war es einer plötzlich
utage tretenden ſogenannten „Volksliteratur“ möglich, in
eften, die für wenige Pfennige zu haben waren und

daher immer gern gekauft wurden, dem Leſe und
Senſationsbedürfnis des Volkes entgegenkommend, ſich zu
einer ſtändigen Erſcheinung herauszubilden.
ausgedehnt ſind die Kreiſe, in die der Kolportagehandel
dieſen literariſchen Schund ſchlimmſter ne der
in blöder Verkennung „Roman“ genannt wird, eingeführt hat;aber nie iſt eine Schöpfung auch nur von allergerin ſtem
dichteriſchen Wert unter dieſem in Pfennigheften broſchürten
Schmutz zu finden. Und wenn dem Schlechten wenigſtens nur
der Mangel des Guten anhaftete; aber ein großer Teil dieſer
„Romane“ iſt mit Abſicht ſchlecht und wirkt wie ſchleichendes
Gift, das den Volkskörper, dem es ſolchergeſtalt eingeimpft
wird, nach und nach demoraliſiert. Die Kriminalſtatiſtik und
die Schriften der Pſychopathiker haben dargetan, welchen Anteil
dieſe unliterariſchen perverſen Erzeugniſſe an den typiſchen Volks
verbrechen, an Morden, Brandſtiftungen und Verbrechen gegen die
Sittlichkeit haben. Der Giftmord am Teufelsſee ſteht ja als ekla
tantes Beiſpiel hierzu wohl noch in allgemeiner Erinnerung, ſpeziell
den Bewohnern der Reichshauptſtadt. Und wenn man den
eben beendeten Brandt'ſchen Millionenprozeß unter dieſem
Geſichtswinkel betrachtet, ſo ſtellt ſich die ganze große Ge-
ſang des Maurermeiſters Brandt und ſeines Mithaupt-
chwindiers als an den Folgen der Lektüre ſolcher Schund

romane moraliſch erkrankt dar. dieſe Volksgruppe mit
den r Brandt war das was ihnen der aufihre Koſten lebende ehemalige Maurermeiſter vorlog, durch
aus glaubhaft. Es war ihnen ja ſo vertraut dieſes Mileu,als hanen ſie es nie anders gekannt. Der Graf, der die

armen aber ehrlichen um ihr Ererbtes betrügt,
der ſich Titel und Würden und Rittergüter kauft von
fremdem Gelde ja, das war ihr Mann und ihr Fall, auf
den ſie ſo bereitwillig eingingen, wie die Gimpel auf die
Leimrute!

Titel und Jnhalt dieſer auf Moral und Pſyche ſolcher
Beſchränkter verderbend und verführend eindringender Schauder-
romaäne wirken meiſtens ſo grell, wie ein roter Hausanſtrich.
„Der Scharfrichter von Berlin“ hat Ende der 80er Jahre in
Berlin ſeine Triumphe erlebt. Vor uns legt eine ſtattliche
Kollektion anderer „Erzeugniſſe“ dieſer Art. Eine Aufzählung
der in ihr vorkommenden Verbrechen möge beweiſen, wie an
regend zu ſolchen ihre Lektüre wirken muß „Nonne und
Mönch, oder der Mord im Kloſter“, in ca. 40 Kapiteln zwei
Raubmorde, drei Giftmorde, diverſe Zwangsgeißelungen
„Fürſtenthron und Knechtesſohn“, in ca. 30 Kapiteln: eine

indesunterſchiebung, ein Totſchlag, drei Morde, eine Auf
reizung zur Revolution „Das Zigeunerkind oder Elvira,
Herzogin von in ca. 40 Kapiteln: drei Morde, zweinteriſche Ueberfälle, vier Erpreſſungen 2c.; „AnnaMaria,
die Näherin, oder die Verführung,“ hier folgen ſich die Ver
brechen kapitelweiſe. Auch ein Kolportageroman über die
Kronprinzeſſin von Sachſen iſt ſchon auf der Walze.

„Roman“ nennen ſich dieſe nach dem Jrren und dem
uchthauſe ſchmeckenden Kapitelfolgen. Welchen weiten Weg
at doch das Epos der modernen Welt, der Roman (von

romant) zurückgelegt, um von ſeiner Entſtehungsweiſe ine auſgelsſte Ritterdichtungen, denen romaniſche Stoffe zu

runde lagen bis zum geiſtigen Moraſt der Hintertreppen
erzählungen zu gelangen.Leider i auf dem Wege er e ung, faſt niemals
egen dieſe Giftliteratur einzuſchreiten. Dazu ſind die Verſaer zu vorſichtig. Es wird dem traurigen, volksvernichtenden

Unweſen alſo nur n werden können, wenn das Publikum
immer wieder auf die ſchweren Schäden der Kolportageromane

Sehr groß und

Erſte Ausgabe

in Schulen und Verſammlungen, in der Preſſe und in Zeit
ſchriften allenthalben und unermüdlich hingewieſen wird. Möchte
jeder Gebildete, der es mit unſerem deutſchen Volke gut meint,
aufklärend und belehrend nach Kräften ſeine Pflicht tun!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Januar.

F Graf Bülow und die Buren. Jn der Reichstags
ſitzung vom 21. Januar gab der Abgeordnete Liebermann
v. Sonnenberg ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß die
Burengenerale nicht vom Kaiſer empfangen ſeien. Hierauf
erwiderte der Reichskanzler folgendes:

Der Empfang der Burengenerale beim Kaiſer war durch mich
unter zwei ausdrücklichen Bedingungen vorgeſchlagen: ein-
mal, daß ſich die Burengenerale auf deutſchem Boden einer anti-
engliſchen Agitation zu enthalten hätten, ſodann, daß ſie als eng
liſche Staatsangehörige die Audienz nachzuſuchen hätten durch die
Vermittelung des engliſchen Botſchafters. General De Wet
hatte dieſe Bedingungen für ſich und ſeine beiden Kameraden an
genommen. Jch kann Jhnen unſeren Gewährsmann nicht nennen;
aber ich kann Sie verſichern, daß er eine durchaus glaubwürdige,
loyale, achtungswerte Perſönlichkeit iſt. Von dieſem Gewährs-

mann wurde uns einige Wochen ſpäter mitgeteilt, daß bei den
Burengeneralen eine plötzliche Sinnesänderung
ſtattgefunden hätte, daß ſie es nicht mehr für
möglich hielten, die Audienz bei dem Kaiſer
ihrerſeits nachzuſuchen, ſondern daß ſie es für richtig
fänden, wenn der Kaiſer ſie kommen ließe. Unter dieſen Um-
ſtänden konnte nach dem, was ich eben dargelegt habe, von einer
Audienz bei dem Kaiſer nicht mehr die Rede ſein, und es konnte
auch ein Empfang derſelben an amtlichen Stellen, nachdem eine
Audienz fortgefallen war, nicht mehr in Frage kommen.“

Dieſe Darſtellung des Herrn Reichskanzlers dürfte aufeiner in weſentlichen Punkten irrtümlichen Infermallon be

ruhen. Uns wird. nämlich aus Berlin folgendes geſchrieben:
Wie wiraus dem Mundeder Burengenerale
ſelbſtwiſſen, iſtwon einer Sinnesänderung
der ſelben
weſen. Die Generale betrachteten die beiden vom Aus
wärtigen Amte ihnen geſtellten Bedingungen als
ganz ſelbſtverſtänd liche und waren durchaus be-
reit, ſie zu erfüllen in Dankbarkeit für die vom
Kaiſer ihnen ſchon durch die Ausſicht auf
einen Empfang bewieſene Teil nahme. Sie
hatten aber ihrerſeits die Audienz nicht erbeten, ſondern, wie
Graf Bülow ja ſehr richtig zugibt, war dieſe durch einen
Mittelsmann ſeinerſeits „vorgeſchlagen.“ Nachdem
nun die Generale zu dieſem Vorſchlage ihre freudige
Bereitwilligkeit erklärt hatten, warteten ſie natur-
gemäß auf irgend eine Mitteilung, daß ſie
im Falle eines Audienzgeſuches durch den engliſchen Bot-
ſchafter auf einen Empfang zu rechnen hatten. Ohne eine
ſolche Mitteilung mochten und konnten ſie nicht an den eng
liſchen Botſchafter ein Geſuch um Vermittelung einer Audienz
beim Kaiſer richten. Denn ſie hätten ſich ja der
Demütigung ausgeſetzt, daß der engliſche
Botſchafter mangels einer vorläufigen
Erklärung des deutſchen Auswärtigen
Amtes die Weitergabe ihres Audienz-geſuches abgelehnt hätte. Lediglich vor dieſer
Demütigung wünſchten ſie durch die erbetene Mitteilung ge
ſchützt zu ſein. Wir haben ſchon bei der Anweſenheit der
Generäle- auf Grund von ganz beſtimmten Mitteilungen, die
Herr Schowalter zu geben in der Lage war, die Auffaſſung
gewonnen, daß zwar das Verhalten der Burengenerale auf-
richtig und einwandsfrei ſei, daß aber an einer anderen Stelle
entweder nicht ganz aufrichtig oder nicht ganz folgerichtig
gegen die Burengenerale verfahren ſei. Es können nur zwer
Stellen hierfür in betracht kommen, entweder das Aus-
wärtige Amt oder der „durchaus glaubwürdige loyale und
achtungswerte“ Gewährsmann oder beide Jedenfalls wäre
es in hohem Grade wünſchenswert, über die Vorgänge, welche
ſich damals hinter den Kuliſſen abgeſpielt haben, eine objektiv
Klarheit zu ſchaffen. Die jetzige Erklärung des Grafen Bülow
iſt weit davon entfernt, eine ſolche zu geben. Denn ab-
geſehen davon, daß ſie bezüglich der Form des Audienzgeſuches
ſich mit den Tatſachen nicht deckt, läßt ſie auch in der Nation
bezüglich eines anderen und außerordentlich wichtigen
Punktes eine falſche Deutung zu: als ob nämlich die plötz-
liche „Sinnesänderung der Burengenerale“ ſich auch auf das
Enthalten jeder anti- engliſchen Agitation auf deutſchem Boden
erſtreckt hätte. Man braucht dies nach dem Wortlaute der
Rede des Grafen Bülo nicht notwendigerweiſe ſo zu deuten,
aber die Möglichkeit einer ſolchen Deutung beſteht und daher
muß ihr entgegengetreten werden. Glücklicherweiſe iſt noch
in friſcher Erinnerung, wie ſehr die Burengenerale jede ſich
darbietende Gelegenheit benutzt haben, um dem deutſchen
Volke gerade dafür zu danken, daß es in aller Leidenſchaftlich-
keit und Begeiſterung der den Generalen entgegengebrachten
Liebe doch die nämliche Zurückhaltung nicht habe fehlen laſſen,
welche der Augenblick gebot. Ausdrücklich erklärte General
Botha in der „Philharmonie“:

„Nachdem wir den Frieden unterzeichnet haben, der für uns
ſo ſchwer ſicher ſchwerer als für jede andere Nation auf der
Welt, die dieſen Frieden bedauert, war, haben wir keine
politiſchen Geſchäfte mehr. Unſer inniger Wunſch iſt
der, daß wir jetzt, wo wir als britiſche Untertanen
hier ſtehen, auch als ſolche reſpektiert werden.
Wir haben unſere Unterſchrift unter ein Dokument geſetzt, und

in keinem Punkte die Rede ge-
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man muß ſehen, daß wir Männer ſind. Darum hat es mich
efreut, daß ich vom Bahnhof bis hierher kein
ort gegen unſere neue Regierung gehört habe,

und die deutſchen Freunde konnten uns keinegrößere Ehre erweiſen, als uns zu glauben,
daß wir noch etwas von unſerer Regierung er
warten.“

Dieſer Dank zog ſich wie ein roter Leitfaden durch alle
Kundgebungen der Generale hindurch und war gewiß ein um
ſo größerer Beweis politiſchen Taktes, als der Ausgang der
Reiſe Chamberlains gezeigt hat, wie ſehr die Beſorgniſſe ge-
rechtfertigt waren, die man in Deutſchland bezüglich der eng-
liſchen Loyalität gegen die Buren hegte.

Perſonalnachrichten. General Nelſon A. Miles, der Höchſt
kommandierende des Heeres der Vereinigten Staaten, wird mit ſeinem
Stabe Sonnabend vormittag auf der Heimreiſe von Manilag aus
Petersburg in Berlin eintreffen. Zu der Nachricht von dem plötz
lichen Tode des Landrats v. Willich in Birnbaum ſchreibt die
„Nat.Ztg.“ Der ſchmerzliche Eindruck wird durch die
weitere Meldung verſtärkt, daß Willich ſich erſchoſſen hat;
ſeinen Freunden war bekannt, daß er ſich ſeit längerer
Zeit in hochgradiger nervöſer Erregung beſand. Einer der eifrigſten
Vorkämpfer des Deutſchtums in den Oſtmarken, ein
innerlich vornehmer Mann, ein liebenswürdiger Menſch iſt in ihm
dahingegangen. Die Berliner Leiter des OſtmarkenVereins werden ſich
zu der Beſtattung nach Birnbaum begeben. Der Geſandte für Peking,
Herr Mumm von Schwarzenſtein, deſſen Nichte Frau v. Willich iſt,
war geſtern auf die Nachricht von dem Todesfall von Berlin nach Birnbaum
gereiſt. Jn Hof ſtarb am 17. Jan. der Kommerzienrat, Fabrikbeſitzer Ludolf
Wunnerlich im Alter von faſt 85 Jahren. Er war 1887 1890
als Vertreter des Wahlkreiſes Hof Mitglied der national-
liberalen Fraktion des Reichstage s. Wunnerlich war ſeit 1845
Jnhaber der Firma Frank u. Wunnerlich in Hof, die Webwaren
fabriziert. Am 19. Jan. vollendete der Forſtrat Georg Düſr i g in Bam
berg ſein 80. Lebensjahr; er war 1871 1874 Mitglied der
nationalliberalen Fraktion des Reichstages als Ver
treter des Wahlkreiſes Kitzingen. Der Reichsgerichtsrat Dr. von
Zimmerle, der dem höchſten Gerichtshofe ſeit 1891 angehört, tritt
am 1. April in den Ruheſtand. Vor ſeiner Ernennung zum Reichs
gerichtsrat war er Landgerichtsdirektor in Heilbronn.

Aus der Armee. Der preußiſche Generalmajor v. Paczensky-
T enczin, der kürzlich vom Kriegsgerichte wegen Zweikampfes zu
Feſtungshaft verurteilt wurde, iſt laut „Staatsanzeiger“ ſoeben vom
Kommando der 52. JnfanterieBrigade (2. württ.) enthoben worden.

Aus dem Reichstage. Auch zu der Sitzung des Reichs
tags am geſtrigen Donnerstag fand wieder ein ſtarker An-
drang zu den Tribünen ſtatt. Es hatte ſich hartnäckig das
Gerücht erhalten, daß doch noch eine weitere Auseinander
ſetzung zwiſchen den Sozialdemokraten und dem Präſidenten
Grafen Balleſtrem erfolgen würde. Haarklein wurde vor Be
ginn der Verhandlungen erzählt, wie die Dinge ſich geſtalten
würden, wie Graf Balleſtrems Haltung in dieſem einzelnen
Falle von der Mehrheit des Hauſes desavouiert werden und
daß er gleich darauf ein Vertrauensvotum für ſeine Führung
der Geſchäfte im allgemeinen erhalten würde. Der Abg.
Bebel ſollte dazu auserſehen ſein, den Stein ins Rollen zu
bringen. Allein die Gerüchte verwirklichten ſich nicht, der
Skandal, auf den ſich wohl mancheiner geſpitzt hatte, blieb
erfreulicherweiſe aus. Allerdings ergriff zuerſt Bebel das
Wort und behielt es beinahe drei Stunden. Mehr als zwei
Drittel ſeiner Ausführungen waren dem Etat, dem Heer und
der Marine, der Weltpolitik gewidmet, und man machte ſich
ſchon mit dem Gedanken vertraut, daß er ſich mit den Reden
Sr. Majeſtät des Kaiſers gar nicht beſchäftigen würde.
Schließlich kam er aber doch darauf zu ſprechen, um gegen die
darin enthaltene Verurteilung der Sozialdemokratie zu
proteſtieren. Dabei zitierte er auch die gelegentlich des Falles
Krupp gefallenen Aeußerungen, aber er tat es ſo vorſichtig,
daß ſich Graf Balleſtrem nicht veranlaßt ſah, dagegen ein-
zuſchreiten. Bebel führte nämlich nur die kaiſerlichen Reden
an, ohne zu erwähnen, bei welcher Gelegenheit ſie gehalten
worden ſind. Graf Bülow, der der Sitzung wieder bei-
gewohnt hatte, erhob ſich alsbald zur Antwort und führte
den ſozialiſtiſchen Agitator treffend und wuchtig ab. Er hielt
den Sozialdemokraten unter ſpeziellem Hinweis auf einen
eben erſt vom Präſidenten mit einem Ordnungsruf belegten
Zwiſchenruf vor, daß ſie doch ehe ſie ſich über ſcharfe
Aeußerungen ihnen gegenüber beklagen, ihre eigene Sprache
einer Prüfung unterziehen und nicht die Gefühle der über-
wiegenden Mehrheit der Nation fortgeſetzt verletzen möchten.
Daran knüpfte er unter lebhaftem Beifall der Rechten noch
die Mahnung, überhaupt die Perſon des Kaiſers ſo wenig wie
möglich in die Debatte zu ziehen.

Bei der Reichstagserſatzwahl in Danzig am geſtrigen
22. Januar ſiegte mit Hilfe der konſervativen Stimmen der
in Bankdirektor Mommſen über den Sozial

emokraten Bertel.

4 Aus dem Landtage. Jn der fünften Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes am geſtrigen Donnerstag, die der Präſident
v. Kröcher um 116 Uhr vormittags eröffnete, wurde zur
erſten Beratung des Geſetzentwurf s betr. die Vor-
bildung für den höheren Verwaltungsdienſt
übergegangen, der in der vorigen Tagung in etwas anderer
Form ſchon einmal dem Hauſe vorgelegen, damals aber dieZuſtimmung des Hauſes nicht gefunden hatte. Damals ſollte

er mit der Umgeſtaltung des juriſtiſchen Studiums
und deſſen Verlängerung von 6 auf 7 Semeſter verknüpft
werden; dieſe Frage hat man, als noch nicht genügend reif,

t u e 2 [2

e

a

h

4

t



t

4 vorerſt wieder fallen laſſen. Die Verhandlung wurde heuke
eingeleitet durch eine Rede des Miniſters des Jnnern Frhrn.
v. Hammerſtein, in welcher er n die Grundſäre auseinanderſetzte, die bei Aufſtellung des jetzt vor
gelegten Entwurfs maßgebend geweſen ſind. Der frei
konſervative Abg. Jderhoff erklärte ſich im Namen ſeiner
Partei im allgemeinen mit der Regierungs-Vorlage ein
verſtanden und beantragte, den Geſetzentwurf einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. Erhebliche Aus
ſtellungen hatte dagegen der Abgeordnete Träger von der
Freiſinnigen Volkspartei zu machen. Nach ihm erhielt der
konſervative Abg. Frhr. v. Richthofen das Wort, der in
ſachlichen Ausführungen eine Reihe von Bedenken gegen
Einzelheiten des Entwurfs hervorhob, im ganzen aber der
Hoffnung Ausdruck gab, man werde das Geſetz zu Stande
bringen. Als Zwiſchenfall verdient Hervorhebung, daß Ab-
geordneter Dr. Beumer Ausführungen des Reichskanzlers
im Reichstage über die bekannten Marginalnoten des
Kaiſers zu dem Bericht des franzöſiſchen Handelsminiſters
Millerand berührte. Wenn der Kanzler, führte Dr.
Beumer aus, die Erſcheinungen des praktiſchen Lebens vollauf
gewürdigt hätte, hätte er darauf hinweiſen müſſen, daß die
Unternehmer ſchon lange vor Einführung der ſtaatlichen Ge
ſetzgebung aus eigener Initiative für ihre Arbeiter geſorgt
haben. Bei der Firma Krupp hätten die geſetzlichen Leiſtungen
für die Arbeiterfürſorge 5 Millionen, die freiwilligen22 Millionen betragen. Auch hätte der Kanzler die Anſicht
zerſtreuen müſſen, daß es bei uns eine Bourgeoiſie im franzö
ſiſchen Sinne gibt. Von mehreren Rednern wurde die Er
wartung ausgeſprochen, daß trotz des Scheiterns der vor
jährigen Vorlage über die Vorbildung für den höheren Juſtiz
dienſt die Referendariatsprüfung ſo eingerichtet werde, wie die
Juſtizverwaltung dies im vorigen Jahre beabſichtigt hätte.
Ebenſo wurde von verſchiedenen Seiten, insbeſondere von den
Abgeordneten v. Zedlitz (frk.), Dr. Beumer (ntl.) und Graf
Moltke (k.) verlangt, daß die jungen Regierungsbeamten in
die Verhältniſſe des praktiſchen Lebens mehr als bisher ein
geführt und mit den Bedürfniſſen der erwerbstätigen Be
völkerung mehr vertraut würden. Die Vorlage wurde ſchließ
lich einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwiesen.

Wiederum der Fall ne Gegenüber den Er
klärungen des Finanzminiſters v. Rheinbaben in der
vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes bleibt der Pro
vinzialſteuerdirektor a. D. Löhning in einer öffentlichen
Erklärung dabei, daß ſeine Verlobung der Grund für ſeine
Penſionierung geweſen ſei. Wir haben ſchon mitgeteilt,
daß der Finanzminiſter beabſichtigt, bei der zweiten Leſung
des Etats die Behauptungen Löhnings akten mäßig
definitiv als falſch nachzuweiſen, damit das Löhning'ſche
Märchen endlich zur Ruhe kommt.

Ein Verbot polniſchen Sprachunterrichts in Berlin
iſt durch das Königliche ProvinzialSchulkollegium erfolgt.
Da die polniſchen Kinderſchulen ſchon ſeit drei Jahren, die
polniſchen Unterrichtsſtunden einzelner Vereine ſeit mehreren
Wochen und jetzt auch ſämtliche polniſche Fortbildungskurſe
verboten wurden, iſt hiermit jede Art öffentlichen polniſchen
Unterrichts in Berlin unterſagt
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Venezuela.
Die Beſchießung des venezolaniſchen Forts San Carlos,über die wir berichteten, hat, wie eine von London übermittelte

Meldung aus Caracas beſagt, vier Stunden gedauert. Das
Fort litt furchtbar. Viele Granaten erreichten das feſte Land
und richteten ſchweren Schaden an.

Folgendes Telegramm lief zu der Afſäre noch ein
Paris, 23. Jan. Aus Maracaibo wird berichtet, daß die

Behörden einen Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen haben
und alle Wehrpflichtigen zum aktiven Dienſt einberufen ſind, „um die
deutſche Jnvaſion zurückzuſchlagen“. Wie es heißt, iſt das Fort
San Carlos vollſtändig zerſtört, die Ortſchaft ſelbſt iſt größten

Nachdruck verboten.)

Das BHeſtechungsweſen in der Türkri,
Von Dr. Edmund Hecker (Pera).

In einer deutſchen Zeitung fand ſich unlängſt eine „Zur
Geſchichte des Trinkgelds in Rußland“ überſchriebene Skizze.
Darin ward zuwörderſt als beſonders bemerkenswert auf die
Tatſache hingewieſen, daß die ruſſiſche Sprache bereits für
Beamtenbeſtechung ein beſonderes Wort beſitze.

Nun, Allah ſei gelobt, hier wenigſtens ſind die Türken
doch den Ruſſen über, ſie haben deren ſogar drei, und dieſe
auch ſchon ſeit langer Zeit: R'ſchwe Bartil Balſa, des
allbekannten, des auch als Bezeichnung für erlaubte
Extrabelohnungen gebräuchlichen, dennoch aber ſelbſt über
die Grenzen ſeiner Heimat hinaus weidlich berüchtigten
Bakſchiſch gar nicht einmal zu gedenken. Um den Empfänger
zu bezeichnen, wird dieſen ſo wohlklingenden Worten noch
ein „Jejen“ dipzugefegt was ſoviel als Freſſen heißt, alſo
R'ſchwe, Bartil, BakſchiſchFreſſer.Dieſe Beſtechungs., Freſf rei“ iſt in der Türkei, wie wohl

auch in allen übrigen mohamedaniſchen Staaten, auf alten
Traditionen feſt begründet. Da mußte ſelbſt auch ſeinerzeit
der Sultan ſeine Fanitſcharen reichlich mit Bakſchiſch füttern,
auf daß ſie ihn nicht abſetzten oder gar aufknüpften, was
einigen dieſer hohen Herren ja übrigens trotzdem paſſiert iſt.
Das türkiſche Geſetz beſitzt wohl einen Paragraphen, der
ſowohl die Beamten, die ſich beſtechen laſſen, als auch den,
der ſie beſticht, mit zweijähriger Gefängnisſtrafe bedroht.
Wir haben indes nie geſehen, daß er auch irgendwo einmal
in Anwendung gebracht worden wäre.

Und das iſt aus mehreren Gründen leicht begreiflich.
Zunächſt wird ſich's jedermann, der ein Bartil geleiſtet hat,
wohl lieber zweimal überlegen, gegen den Freſſer die Straf-
anzeige zu erſtatten, denn die erſte Folge davon wäre, daß
er ſelbſt ohne weiteres zu den beſagten zwei Jährchen ver
donnert würde. Und der andere? Das wäre mindeſtens
recht zweifelhaft, denn ſelbſtverſtändlich nimmt kein
türkiſcher Beamter ſein R'ſchwe vor etwaigen Zeugen in
Empfang, und die ganze Sache wäre ihm demnach nur ſehr
ſchwer zu beweiſen, denn nach dem ottomaniſchen Strafgeſetz
ſind zu einer Verurteilung ſtets und in allen Fällen
mindeſtens zwei völlig einwandsfreie e des
Delikts erforderlich. Wenn aber auch die Sa ein
mal zum Klappen kommen könnte, ſo würde der angeklagteBeamte ſeinerſeits wieder mittels einer angemeſſenen vaſſa

Gabe die blinde Juſtitig zu ſeinen Gunſten ſtimmen.
Wie ſehr denn auch das aus den Beſtechungen ſich er

gebende Nebeneinkommen der türkiſchen Beamten von dieſen
in Rechnung gebracht wird, kann daraus entnommen werden,
daß häufig ein Kandidat für ſeine Ernennung zu einem Amt

ſeinerſeits vorher ſelbſt eine weit höhere Summe als Bartil

teils abgebrannt. Das Bombardement dauert noch fort die
Tragweite der venezolanſſchen Geſchütze hat ſich als unzureichend

erwieſen. Der Kommandant des Forts San Carlos hat ſich
ſehr tapfer gezeigt. Die Zahl der Toten und Verwundeten iſt eine
ſehr große. Jn leßter Stunde wird berichtet, daß der
„Panther“ durch die Paſſage in den Hafen ein
gedrungen ſei; die übrigen Kreuzer konnten jedoch nicht folgen,
weil ihr Tiefgang zu groß iſt.

Aus Rom wird telegraphiert: Zwiſchen den drei Mächten
fand ein erneuter Meinungsaustauſch über die Blockade
ſtatt. Alle drei ſind vollſtändig einig, daß ſie
nicht r ſei. Reuters Bureau erfährt ferner Die

te beſchloſſen, die Aufhebung nicht vor dem Stattfinden
der präliminaren Konferenz ihrer Vertreter in Waſhington in
Erwägung zu ziehen. Wenn Venezuela ſich dann ehrlich gewillt
und im Stande zeige, ihre Anſprüche zu befriedigen, würde
natürlich, ſobald wie tunlich, die Aufhebung erwogen werden.

Wie aus Waſhington verlautet, ſoll die Zahlung der Ent
ſchädigung Venezuelas in demſelben Maße erfolgen, wie dies
bei der chineſiſchen Entſchädigungsſumme der Fall iſt. Der
i 7 „Matin“ berichtet aus Caracas:

r engliſche Kreuzer „Tribune“ und das italieniſche Kriegsſchi„Carlo bie liegen vor La Guayra. Das re rege
Apparaten für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet iſt, ſteht in Verbindung
mit den deutſchen Kreuzern „Vineta“ und „Gazelle“, welche vor
Maracaibo liegen. Der italieniſche Kreuzer „Elba“ iſt ebenfalls in
La Guayra eingetroffen, ſoll jedoch am Sonnabend nach Curaçao abgehen.

Marokko.
Die neueſten Nachrichten aus 53 lauten befriedigender.

Die Unruhen bei Marakeſch waren belanglos.

Ausland.
Frankreich.

Zweijährige Dienſtzekt.
Der franzöſiſche Senat genehmigte bei Beratung des Geſetzentwurfs

über die re Dienſtzeit den Art. 19, betreffend Unterſtützung
von hilfébedürftigen Familien, deren Ernährer bei den Fahnen ſind.

Bulgarien.

Die Konverſion.Wie verlautet, wird die Konverſion der bulgariſchen Staatsrente
erſt im Herbſte zur Durchführung gelangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
7 Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 21. Jan. (Wildenten.

Waſſerſtand.) Infolge der anhaltenden ſtarken Kälte ſind die
Weiher und Teiche, deren reicher Schilfbeſtand gerade den Wildenten
als beſonderer Lieblingsaufenthalt dient, zugefroren und auch die
Elſter hat ſich mit einer Eisdecke überbrückt, die nur einzelne offene
Stellen, wo der Fluß ſtarke hat, aufweiſt. Auf den offenen
Stellen ſich jetzt wieder viele Wildenten. Dem Jäger iſt es
jedoch äußerſt ſchwierig, ſich dem Wilde, das ſehr ſcheu iſt, auf Schuß
weite zu nähern. Die Wildenten ſind ſeit Trockenlegung des Sees bei
Röblingen nicht mehr ſo zahlreich, wie es damals war. Die Weiße
Elſter, welche noch vor 10 Tagen infolge des damals andauernden
Tauwetters und der Niederſchläge über die Ufer zu treten ſchien, hatjetzt einen ſehr niedrigen Wuſſerſtand,

Wittenberg, 21. Jan. (Ausgebrochen.) Die 16 Jahre
alte, übel beleumdete Gertrud Lubiſch von hier, die behufs ihrer Unter
bringung in Zwangserziehung vorläufig in die ſtädtiſche Krankenanſtalt aufgenommen war, i aus dieſer in der vergangenen Nacht

entwichen. Zur Ausführung ihrer Flucht hat ſie das Fenſterkreuz
ihrer Zelle zertrümmert, ſich dann durch die Eiſenſtäbe des Fenſters
n und iſt dann von einem Dach unter dem Fenſter aus ins

reie gekommen. Man nimmt an, daß die Entflohene bei ihrer Flucht
Hilfe von außen gehabt hat.

VRerſeburg, 22. Jan. (Vom Eiſenbahnunfall bei
Schkopau.) Jn der Nacht zum Mittwoch kurz nach 11 Uhr abends
wurde ein r vom Bahnhof Merſeburg in der Richtung nach
Ammendorf abgelaſſen. Er kreuzt ungefähr bei der Wärterbude 8 mit
dem D-Zug, welcher 11,31 Uhr von Halle abfährt. Zwiſchen Schkopau
und Ammendorf fand am „Eiſernen Durchlaß“ ein Schienenbruch in

m 3

opfert, als ſein zu erwartendes Gehalt für ein ganzes Jahr
beträgt. Wenn ihm das hierzu erforderliche Kleingeld ſelbſt
auch nicht r flüſſig zur rriügung ſteht, ſo t ihmdann wohl doch ein guter Freund und die Freundſchaft iſt

auch in der Türkei kein leerer Wahn gegen 144 Prozent
pro anno die erforderliche Summe, die ihm die „Befähigung“
gewähren ſoll, die betreffende Stelle würdig anzutreten.

Wir hatten einſt einen Araberjungen in unſeren
Dienſten. Er fungierte als Küchenjunge, Stiefelputzer, führte
die Gäule zur Tränke, vertrat gegebenenfalls den Jagdhund
und machte ſich ſonſt noch weiter in allerhand angenehmer
Weiſe nützlich. War übrigens ein forſcher, aufgeweckter
Bengel. Das währte ſo ein paar Jahre lang, dabei wurde er
älter, mit ihm ſelber wuchſen auch ſeine Ziele, der bisherige
Wirkungskreis genügte ihm nicht mehr, und er ging, mit
Wie Segen und einigen hundert Piaſtern ausgeſtattet,
einer Wege.

Nach nicht allzulanger Zeit indes ſtellte er ſich wieder
vor, um uns ſeine eben erfolgte Ernennung zum provi-
ſoriſchen Staatsbeamten als „Schafzähler für drei Monate“
mitzuteilen.

„Sehr erfreulich und wieviel Gehalt?“
„Dreihundert Piaſter (ungefähr 54 Mark) monatlich.“
„Gratuliere was haſt Du denn bezahlen müſſen, um

dieſe Stelle zu erlangen
„1500 Piaſter; ich habe ſie mir ausgeborgt. Es war

anfangs dem Herrn Naſir (Steuerdirektor) nicht genug, und
da mußte ich ihm dann noch den kleinen perſiſchen Teppich
zen en, denſelben, den Du mir, als ich fortging, geſcheukt

Werke gehen will, nur etwa lumvige fſaht ſich

einen

nahe gar
erſt für etwa d

Länge von 1 Meter ſtatt. Die Wagen ſind danach aus dem Geleiſe
herausgeſprungen und einige hundert Meter neben demſelben her-
gelaufen, wobei ſie den Unterbau zerſtörten. Die eiſernen Schwellen,
welche dort auf Steinſchutt der übrigens nicht bekieſt iſt ruhen,
ſind in großer Zahl teils wie Glas gebrochen, teils
anz herausgeriſſen, teils auch ſtark verbogen. Die Schienenhaben ſich wegen aus der Spurweite gelegt, meiſt nach innen

edrückt, ſodaß die Wagenräder eingeklemmt wurden. Der Zug zerriß
aher, und zwar in drei Teile. Verſchiedene Vagen entgleiſten. Teile

des Unterbaues derſelben bedeckten auch das nebenanliegende Geleiſe,
ſchwere Wagenachſen mit Rädern, wuchtige Spiralfedern, zentnecſchwere
Eiſenſtücke lagen wie geſäet umher. Von der Elfbogenbrücke wurde die
eine Brückenwehr (ſteinernes Geländer) C abgeriſſen und in die
Tiefe geſchleudert. Die an derſelben Seite befindlichen Telegraphen
drähte ſchützten die Wagen größtenteils vor dem Hinab-
ſtürzen. Jnzwiſchen hatte der De Zug, der in Ammen-
dorf nicht hält, daſelbſt das Zeichen zur Durchſahrt erhalten. Auf der
Station wurde man aber auf das Ausbleiben des Güterzuges auf-
merkſam und man brachte in richtiger Erkenntnis, daß etwas paſſiert
ſei, den zum Stehen. Den Beamten von Ammendorf gebührt
vollſter Dank dafür, denn großes Unglück hätte entſtehen müſſen, wäre
dieſe weiſe Vorſicht dort nicht geübt worden. Ein Hilfstrain wurde
baldigſt von Halle abgelaſſen. Man arbeitete trotz der ſtarken Kälte mit
allergrößter Anſtrengung. Der D-Zug wurde über Leipzig geleitet.
Der Perſonenzug, welcher Merſeburg 11,36 Uhr verlaſſen ſoll, lag
bis nach 3 Uhr feſt und wurde dann auf dem Umwege über
Lauchſtädt Schlettau nach Halle abgelaſſen. Sehr ſchlimm waren die
jenigen Paſſagiere daran, welche um 11,14 Uhr von Halle abgeſahren
waren. Jhr Zug blieb vor Ammendorf auf freiem Felde beinahe zwei
Stunden liçgen, während welcher Zeit ſie die Wagen nicht verlaſſen
durften. Als ſie endlich die Station Ammendorf erreicht hatten, wurde
ihnen eröffnet, daß ſie entweder dort bleiben oder ihren Weg zu Fuß
fortſetzen könnten. Die meiſten zogen letzteres vor und wanderten, wie
das „Weißenf. Tgbl.“ in ſeinem Bericht mitteilt, bei 11 Grad Kälte
nach Merſeburg, wo ſie gegen 4 Uhr eintrafſen. Auf der Strecke war
inzwiſchen mit Hochdruck gearbeitet und früh gegen 5 Uhr ein Geleis
ſo weit hergeſtellt worden, daß der Verkehr in beſchränkter Weiſe wieder
aufgenommen werden konnte.

Weißenfels, 22. Jan. (Verbrüht.) Jn der neuen
Papierfabrik wurde der Feuermann Brumme, Vater von fünf
Kindern, durch das Platzen eines Dampfrohres ſo ſchwer verbrüht-
daß bald darauf der Tod eintrat

Zeitz, 22. Jan. (Jm Dienſte der Fremden-
legiongeſtorben) iſt vor kurzem ein junger Zeitzer, NamensKichard aaſe, Sohn einer hieſigen angeſehenen Bürgerfamilie.

Derſelbe ging vor mehreren Jahren in das Ausland und ließ ſich
zur Fremdenlegion in Algier anwerben. Nach kurzer Zeit bereute
er dieſen Schritt, zumal er das Klima nicht vertragen konnte. Er
ſchrieb ſeinem alten, in Zeitz wohnenden Vater flehentliche Briefe,
doch alles aufzubieten, um ihn ſeinem ſchrecklichen Loſe zu ent
reißen. Das war auch zu ermöglichen, da der junge Mann vor
dem 17. Lebensjahre angeworben worden war. Der
Vater ſetzte ſich mit den maßgebenden Behörden in Verbindung
und erreichte, de ſich die deutſche Regierung an die franzöſiſche
wecks Aus lieferung des Legionärs wendete. Dieſe ſollte
enn auch Anfangs November v. Js. erfolgen; da wurde aber der

junge Mann Ende Oktober v. d rank und lag nun im Hoſpital
u Algier. Der alte Vater hoffte ereg qu baldige Geneſung des
ohnes und freute ſich ſehr auf das Wiederſehen. Geſtern traf

al.er durch Vermittelung der deutſchen pegierugz die Nachricht hier
ein, daß der ſehnſüchtig Erwartete am 13. Dezember v. Js. im

oſpital zu Algier geſtorben ſei. Richard Haaſe iſt nur
0 Jahre alt geworden. (Leipz. N. N.)

Eisleben, 22. Jan. (70. Geburtstag.) Am 18. d. M.
vollendete der in weiten Kreiſen bekannte Seminarlehrer Muſik
direktor Ernſt Lahſe das 70. Lebensjahr. Dem Lehrerſtande ge-
hört er ſeit 1854 an; bis zum 1. Juli 1867 war er Organiſt
in Weißenfels. Dann trat er an das Seminar zu Eisleben über.
ier leitete er bis heute den Muſik und Lange
ahre künſtleriſcher Leiter des ſtädtiſchen Singvereins, den heute
uſikdirektor Otto Richter leitet, hat er für das muſikaliſche Leben

in unſerer Stadt außerordentlich erſprießlich gewirkt. Nicht minder
ediegen waren die alljährlichen Konzerte des Seminarchors.Los verdienſtvolle Wirken des noch in voller geiſtiger und körper

licher Friſche tätigen Muſikdirektors Lahſe fand durch Verleihung
des Charakters als Muſikdirektor ſowie des Kronenordens Anerkennung. An ſeinem 70. Geburtstage wurden ihm von vielen

Seiten mannigfache Ehrungen zu teil. 8S. Eisleben, 22. Jan. (Muſikaliſche Aufführung.)
Jn unſerer Stadt wird wiederum einer größeren muſikaliſchen

zweihundert Piaſter einen Anzug „à la franca“ nach euro-
päiſcher Mode rn und einen weißen Gummikragen
ſamt knallroter Kravatte in der Türkei keineswegs ein
„mißliebiges“ angeſchafft, als nunmehr auch
äußerlich tadelloſer Efendi etwa dreitauſend Piaſter maß
gebenden Ortes anlegen, dafür eine höhere Anſtellung er-
halten, und ſo, wenn auch Fortung ihm noch ein wenig hold
entgegenkommt, ſeine Tage als GeneralGouverneur, oder

Allah kerim! gar als Groß-Vezir beſchließen. Alles
ſchon im Ottomanenreiche dageweſen.

Es gibt zur Zeit einen förmlichen „Preis-Courant“ für
ſämtliche türkiſche Aemter. Dieſer iſt natürlich ſehr reich
uus, da ich jedoch annehme, daß keiner meiner freundlichen
eſer die Abſicht hegt, ſich um eine giche zu bewerben, ſo will

ich lediglich einige „Probe-Artikel“ daraus hier anführen.
Die Verleihung der Stelle eines StaatsanwaltsSubſtituten
koſtet nicht mehr als dreihundert türkiſche Pfunde, gleich
etwa ſechstauſend Mark. Jn anbetracht der bedeutenden
Summe, die man bei dieſem wirklich ſchönen Berufe ſo mühe-
los verdienen kann, ein wahrer Spott- und Schleuder-
preis!

Ganz erheblich höher im Preiſe ſteht die Stellung eines
ProvinzFinanzdirektors, zu türkiſch Defterdar genannt. Sie
iſt ihre hunderttauſend Mark auch unter Brüdern wert, ganz
abgeſehen von dem damit verbundenen hohen legitimen Ge-
halt wahrhaft glänzend, und verſetzt ihren Jnhaber, wenn
er ſich nur drei bis vier Jahre darin halten kann, ſtets in die
angenehme Lage, als mehrfacher Millionär wohl oder übel
von ihr zu ſcheiden. Die „Nebeneinkünfte“ der Defterdare
ind überaus mannigfacher Art. Bei der Berechnung und
inhebung aller Steuern und Natural-Abgaben, beim Ab

ſchluß der Lieferungsverträge für ſämtlichen Bedarf der Civil
wie Militärbehörden, ja ſelbſt bei der W r e an
die Beamten und Offiziere weiß er ſeinen Beuteanteil herans-
zuſchlagen. Man kann da füglich ſagen, jeder von ihm voll
ogene Federſtrich iſt bares Geld in ſeine Taſche. Ein beſonders gutes Geſchäft für ihn bildet die Regulierung der

Staatsſchuldſcheine. Die Türkei hat bekanntlich wie ſonſt

anſtändige Staaten auch verſchiedentliche Schulden, große
und kleine, nach außen wie nach innen. Bis zum Jahre 1854,
da ſie der ſo S Ziviliſation des tens liebreich
die Arme geöffnet hat, war ihr die Kunſt des Borgens noch
unbekannt. Dann aber fand auch ſie Geſchmack daran,
und in geradezu unglaublich rapider Weiſe geriet das Reich
u jene abſchüſſige Ebene, auf der unauf
haltſam weiter nach abwärts kollert. Jn allen Kaſſen der
Regierung herrſcht dauernde Oede.

a werden die am härteſten drängenden in
ländiſchen Gläubiger, die man aus triftigen Gründen denn
och nicht immer kurzweg ad calendas graecas verweiſen



auffuyrung entgegengeſehen. Am 8. Februar, abends 7 Uhr ſoll
hierſelbſt Schumann'ſche Oratorium „Das Paradies
und die Peri“ durch den ſtädtiſchen Singverein zur Auf-
führung gelangen. wozu namhafte ſoliſtiſche Kräfte aus Berlin,
Bremen, Braunſchweig und Gera gewonnen worden ſind.

icſige Orcheſter wird Verſtärkung erhalten durch einen Teil der
tapelle des 36. Jnfanterie- Regiments aus Halle.

Braunlage, 22. Jan. der garbahn.) Die Aktiengeſellſchaft Südharzbahn hatte gegen die
Gemeinde Braunlage einen Prozeß angeſtrengt, weil letztere ſich
geweigert hatte, die übernommene Zinsgarantie zu leiſten. Die
vierte Zivilkammer des Braunſchweigiſchen Landgerichts entſchied
heute zu Gunſten der Klägerin und verurteilte die Beklagte zur
Zahlung von 8500 Mk. an die r s r

Wiehe, 22. Jan. (Zu dem Unfall) des Primaners
D. aus Roßleben wird uns gemeldet, daß ſich der junge Mann
wieder wohl befindet.

N. Thierbach, 22. Jan. (Beſitzwechſel.) Der im
Konkurs verſteigerte früher Kohl' ſche Gaſthof wurde geſtern vom
Brauer Kropp in Roda für 38 600 Mark gekauft.

g Alsleben a. S., 22. Jan. (E Feuer.) Jnfolge des Eisganges in der Saale iſt ſeit dem 13. Januar die
hieſige Poetenbrücke abgefahren, ſo daß der Wagenverkehr zwiſchen
Alsleben und Mukrena unterbrochen iſt. Der Perſonenverkehr
konnte nur durch Kähne vermittelt werden. Am 19. Januar
öildete ſich unterhalb des Mühlendammes ein Eisſchutz, welcher
ſich jetzt vom Wehr bis zur Schütze'ſchen Schiffbauerei ausgedehnt
hat, ſo daß das Waſſer noch oberhalb ſtaut und die beiden Mühlen,
Stadtmühle und Pregelmühle, ſeit dem 21. Januar zum Still
ſtand gebracht ſind. Jn voriger Nacht blieb das Eis auch ober
halb des Dammes ſtehen und dadurch hörte auch der Perſonen
verkehr auf. Heute wird derſelbe durch über das Eis gelegte
Bohlen vermittelt. Große Schwierigkeit macht nur das Einfahren
der Pontons, die im Eiſe ſtehen, weil das Eis ſich auch hier unter
geſchoben hat. Heute arbeiten 12 Perſonen daran, jedoch ohne
großen Erfolg. Am 109. Januar nachmittags brannte ein kleinerStall des Arbeiters Weigel hier nieder. Da die Feuerwehr ſchnell

zur Stelle war, ſo wurde das Feuer ſehr bald gelöſcht.
Erfurt, 22. Jan. (Wieder ein Eiſenbahnunfalkl.

Jn dem ſich am Bahndamm hinziehenden Graben unweit Trebsd
(Strecke Erfurt Weimar) wurde geſtern früh ein Streckenwärter tot
aufgefunden. Es iſt zweifellos, daß der Mann vom Zuge erfaßt und
dadurch zu Tode gekommen iſt. Eine ſchwerere Verletzung am Rücken
läßt ebenfalls darauf ſchließen. (Erf. Allg. Anz.)

NMühlhauſen i. Th., 21. Januar. Ein wütender
O ch ſe) durchraſte geſtern abend mehrere Straßen der Stadt, wobei er
großes Unheil anrichtete, bis man durch Erſchießen ſeinem Gebahren
ein Ziel ſetzte. Der Rentier Linſe wurde von dem Ochſen an
gerannt und ſtürzte derart heftig zu Boden, daß er einen Schlüſſelbein
ſowie einen Schädelbruch erlitt und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
überführt werden mußte. Dort verſtarb er.

Schmalkalden, 21. Jan. (Wegen Wechſelfälſchun g)
wurden dem „Hausfreund“ zufolge hier der Drechsler B. und der
Polierer H. aus SteinbachHallenberg verhaftet und dem Amtsgerichts
gefängnis zugeführt.

Vom Eichsfelde, 232. Jan. (Beim Fällen einer
Pappel) in Rüſtungen Kreis Heiligenſtadt) wurde der
Gemeindevorſteher Landwirt Michael Döring von dem
Bau me derart getroffen, daß der ans Körper gräßlich ver
ſtümmelt wurde. Als Leute an die Unfallſtätte eilten, war der
Tod bereits eingetreten.

Magdeburg, 22. Jan. (Amerikaniſche Kon
kurrenz in der Eiſengießerei.) Wie aus Kreiſen der
Eiſengießereien verlautet, iſt eine amerikaniſche Firma, die be
kannte American Radiator Company, welche ſchon früher den
deutſchen Werken ſtarke Konkurrenz gemacht hatte, ſeit kurzem
dazu übergegangen, eine Gießerei in der Nahe von Magdeburg zu
errichten. ie Firma unterhält gleichzeitig Verkaufsſtellen ihrer
Produkte, der Radiatoren für Zentralheizungen, in Berlin, London
und Hamburg. Wie die „Vofſ. Ztg.“ erfährt wird beabſichtigt,
demnächſt eine Zentralverkaufsſtelle in Berlin zu errichten.

Magdeburg, 22. Jan. (Gerettet.) Heute morgen
rettete dex Arbeiter Schlüter einen etwa 10jährigen Knaben vom
Tode des Ertrinkens. Der Knabe beſchäftigte ſich am Jakobs
förder mit dem Abſtoßen von Eisſchollen, wobei er ins Fallen kam
und zwiſchen die treibenden Schollen geriet. Er rief laut um
Hülfe und war nahe daran, unterzugehen, als Schlüter herbei
ſprang und ihn aus dem Waſſer zog.

Braunſchweig, 22. Jan. (Bau eines neuen Be
hördenhauſes.) Die Regierung plant auf dem Grundſtücke des
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mag, vom Finanzminiſterium mit einer ſogenannten Häwale,
will beſagen Zahlungsanweiſung an eine Provinz-Kaſſe

irgendwo weit hinten in Aſien nebſt der Ver
icherung abgefertigt, daß dortſelbſt eben viel überflüſſiges

Bargeld vorhanden ſei.
Hocherfreut darüber machen ſich die dankbaren Gläubiger

mit ihrer Anweiſung auf den oft monatelangen, beſchwerlichen
und nicht ſelten ſogar gefahrvollen Weg, der dieſer Häwale
nachgerade einen etwas uriasbriefähnlichen Charakter ver
leiht, nach dem betreffenden Golconda. Dort endlich an
gelangt, erfahren ſie zunächſt zu ihrem nicht geringen
Schrecken vom Defterdar, daß „heute gerade zufällig“ kein
roter Heller in der Kaſſe ſei, und man ſich daher einige Tage
lang gedulden möge. Jſchallahl Nach einigen Tagen iſt
dann aber wieder kein Geld vorhanden und nach mehreren
Monaten auch noch nicht

Mißmutig und ratlos beginnt nunmehr der unglückliche
Häwale- Beſitzer an ſeiner Sache allmählich zu verzwei?eln.
An den General Gouverneur wendet er ſich vergebens um
Hülfe, denn dieſer „mengt ſich nicht in Geldangelegenheiten,“
wril er mi: Zem Defterdar auf Teilung der Beute arbeitet.

Da macht man nun eines Tages „zufällig“ die Bekannt
ſchaft eines freundlichen Herrn als Kaufmann, Bankier
oder ſo etwas dergleichen pflegt er ſich vorzuſtellen und
klagt ihm ſo nebenbei ſein Leid.

„So, ſo, ein Häwale, hm, hm, ſehr fatale Sache, ich
beſitze ſelber deren einige, doch laſſe ich ſie ruhig liegen, denn
a r dermalen wirklich gar kein Geld in der Regierungs
aſſe ſein.“

vhel „Leider, ſo ſchwört der Defterdar beim Barte des Pro
pheten.“

„Dann können Sie es a lauben, der iſt ein Ehren-
mann und myn ſpezieller Freund dazu. Er hat mir erſt
unlängſt im Lertrauen mitgeteilt, daß nach dem gegen
wärtigen Stande der Provinzfinanzen vor wenigſtens Jahres
r i die Einlöſung irgend einer Häwale gar nicht zu
denken ſei

Folgt längere Kunſtpauſe, während deren der andere ſich
allmählich von ſeinem Schreck über dieſe verhängnisvolle Mit
teilung erholen kann.

„Doch wiſſen Sie was, Sie ſcheinen ein anſtändiger
Menſch zu ſein und tun mir wirklich leid, daß Sie hier noch
o e warten ſollen, im fremden Lande, fern von Heimat,
amilie und Geſchäft. Jch will Jhnen die unglückliche
ahlungsanweiſung abkaufen. ob ich nun eine mehr im
aſten liegen, um ein Jahr lang auf eine paar arg

Tauſend Pfund zu warten habe, darauf kommt es mir nicht
an, denn ich bin, Allah ſei Preis und Dank! ein reicher Mann
und helfe gern meinen Nächſten aus der Not. So iſt es dem
Propheten wohlgefällig.“

ehemaligen Pauliner-Kloſters, das vom VBohlwege,
und Ruhfäutchenplatz begrenzt wird, die Errichtung eines rdenhauſes,
in dem Miniſterium, Herzogl. Kammer und die Herzogl. Baudirektion
vereinigt werden. Seit längerer Zeit iſt man bereits mit der Ab
tragung der Paulinerkirche und den angrenzenden Baulichkeiten be
ſchäftigt. J iſt nun dem Landtage eine Vorlage zugegangen, worinum deſſen Zuſtimmung zu dieſem Plane und zugleich um die Vewitigung

der 1 106 000 Mk. betragenden Bau und Jnventarkoſten erſucht wird.
Weimar, 22. Jan. (HDas für die Erbauung

einer dritten evangeliſchen Kirche) gegenwärtig
verfügbare Kapital beträgt 30 000 Mark, der Fonds für die Er
bauung einer neuen Hofkirche 4585 Mark. An den ſieben
klaſſigen r hulen ſoll eine achte Klaſſe als eine Art Selekta

ichtet werden.
Blankenhain 22. Jan. ahlverſammlung.) Der

„Bund der Landwirte“ hielt im Hotel „Zum Mohren“ eine Ver
ſammlung ab, um über die zukünſtigen Wahlen zu beraten. Man hat
hier lange keine ſo ſtürmiſche Verſammlung n wie dieſe; die
Anhänger der Mittelparteien verließen vor der Annahme der Reſolution
den Saal. Der Bund beſchloß, einen eigenen Kandidaten aufzu
ſtellen. Wir halten eine Zerſplitterung der Stimmen für äußerſt
bedauerlich. Hoffentlich kommt man noch zu einer Einigung, da von

Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien nur die Sozialdemokratie
utzen hat.

Apolda, 22. Jan. (Bismarckturm.) Der Bismard
verein hat beſchloſſen, die Ausführung des Turmbaues bis 1904 zu
verſchieben, um das Baukapital erſt noch erſtarken zu laſſen. Nach
dem Voranſchlage des Landbaumeiſters Vaurat Günter. von
welchem der Entwurf herrührt, ſollten die Baukoſten 16 000 Mk.
betragen. Bei der Ausſchreibung der Vauarbeiten gingen aber
Forderungen in Höhe von 20 000 bis 30 000 Mark ein.

Eiſenach, 22. Jan. (Ueberfahren.) Bei der Geleis
reviſion wurde in vorletzter Nacht der Streckenläufer Pabſt vom
Zuge überfahren und ſofort getötet.

Gotha, 22. Jan. (Die Srbprinzeſſin, zu
Hohenlohe-Langenburg) leidet an einem ſo heftigen
Keuchhuſten daß ſie auf Anraten der Aerzte demnächſt einen
klimatiſchen Kurort aufſuchen wird.

W. Gera, 23. Januar. [Telegramm.]) (gum Aerzteſtreik.)
Wie die „Geraer Ztg.“ meldet, hat der Ausſtand der früheren Kaſſen
ärzte der hieſigen Textil-Betriebs-Krankenkaſſe mit einer Niederlage
der ſtreikenden Aerzte geendet. Geſtern abend fand eine
Sitzung des KaſſenVorſtandes ſtatt, in der vier hieſige dem Aerzte
verein nicht angehörende Aerzte ſowie zwei auswärtige Aerzte es mit
ihrem Standesbewußtſein und ihrem Korporationsgeiſte für vereinbar
hielten, mit der Krankenkaſſe einen Vertrag auf die Dauer von fünf
Jahren abzuſchließen.

Leipzig, 22. Jan. (Am Bau des Völkerſchlacht-
denkmals) bei Leipzig werden augenblicklich umfangreiche Erd-
ausſchachtungen vorgenommen, um die Gründungen der mächtigen
Wangenmauern der Prachttreppe im kommenden Frühjahr bewerkſtelligen
zu kbnnen, zugleich aber auch, um den durch die Kälte arbeitslos
werdenden Arbeitern lohnende Beſchäftigung zu geben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnach richten. Jn der philoſophiſchen

Fakultät der Univerſität Berlin hat ſich Herr Ludwig Bernhard,
Doktor der Staats und Rechtswiſſenſchaft, als Privatdozent für Volks
wirtſchaft eingeführt. Als Nachfolger von Johannes Müller iſt an
die Univerſität Innsbruck der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
an der Czernowitzer Univerſität Ernſt Kalinka berufen worden.

Roſtock, 21. Januar. Die theologiſche Fakultät hieſiger
Univerſität hat den Grafen Otto Vitzthum von Eckſtädt in
Dresden durch Verleihung der Würde eines Doktors der Theologie
ausgezeichnet. Dr. Graf Vitzthum hat ſich als Präſident der Lutheriſchen
Konſerenz, als Vorſitzender der ſächſiſchen Landesvereine für äußere
und innere Miſſion, ſowie als Mitglied der Landesſynode, deren Alters-präſident er während der letzten Tagung war, und als Förderer zahl

reicher ſonſtiger kirchlicher Beſtrehungen mannigfache und langjährige
Verdienſte erworben.

Wien, 22. Jan. Jn Nikolsburg hat ſich unter Vorſitz des
infulierten Abts Landſteiner ein Paſſionsſpielverein gegründet, der den
diesjährigen Höritzer Paſſionsſpielen alle Unterſtützung zuwenden wird.

Die Spiele werden am 1. Juni d. Js. beginnen.

Svort und Jagd.
Die preußiſchen Haupt und Landgeſtüte. Jn

den 18 Landgeſtüten beſanden ſich nach dem dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Nachweiſe am 1. Januar 1902 2975 Beſchäler. Aus
rangiert bezw. an den Kgl. Obermarſtall abgegeben wurden davon 263,

Ein Jahr lang und vielleicht noch länger beſchäftigungs
los in einer fremden Stadt lediglich auf ſein Geld warten zu
ſollen, iſt bitter, und ſo wird man denn bald handelseinig.

Der Allah und dem Propheten wohlgefällige „reiche“
Menſchenfreund und Helfer in der Not kauft die Häwale für
fünfundzwanzig bis dreißig Prozent ihres Nominalwertes,
und überbringt ſie unverzüglich dem Ehrenmanne Deftevdar,
deſſen Agent und Zutreiber er iſt. Und jetzt findet dieſer auch
ſogleich das erforderliche Geld in der Kaſſe, um die Häwale
damit voll einzulöſen. Reingewinn: mindeſtens ſechzig
Prozent in die eigene Taſche!

Bei der großen Menge ſolcher Kaſſenanwerſungen, wo
mit von Stambul aus die aſiatiſchen Provinzen förmlich
überflutet werden, gibt das ein glänzendes Geſchäft für alle

efterdare.
Weniger einträglich, doch nichtsdeſtoweniger auch noch

recht befriedigend. iſt das Los des Mektubdſchi, d. h. des
Provinverwalktungs Generalſekretär. Er hat vorerſt
ſämtliche Akten und Eingänge zu leſen, um dem General
Gouverneur dann darüber Vortrag zu halten, und vermag
alſo deſſen Entſcheidungen ſehr weſentlich zu beeinfluſſen.
Außerdem muß ihm dieſer auch von ſeiner eigenen Beute
einen Anteil gewähren, da er ohne ſeine Mitwirkung und Mit-
wiſſenſchaft kaum irgend einen größeren Fang zu bewerk-
ſtelligen in der Lage iſt, und ſchließlich läßt ſich das mitent-
ſcheidende Votum dieſes Beamten im Provinz-Verwaltungs-
rat verwerten. Zu einer vollends idealen Stellung wird die
eines Mektubdſchi wohl dann, wenn er das Glück hat, mit
einem General Gouverneur zuſammenzugeraten, der des
Leſens nicht kundig iſt, was übrigens auch gerade nicht ganz
ſelten iſt. Mitunter wird auch ein vom Gouverneur bereits
unterfertigtes Aktenſtück auf Wunſch der intereſſierten Partei
nachträglich im Bureau des Sekretärs noch ein wenig umge
ändert. Das iſt nicht ſchwierig, denn die bei den türkiſchen
Behörden gebräuchliche Tinte beſteht nur aus einem Gemiſch
von Waſſer, Kienruß und ein wenig Gummiarabicum.

Es hieße Bände ſchreiben, ſollte nun auch die „Berufs-
tätigkeit“ der dieſen großen reißenden Wölfen untergeord-
neten Staatsbeamten- Scharen geſchildert werden. Grund
ſätzlich laſſen dieſe ſedwede ihnen zuſtehende Arbeit ſo lange
unerledigt, bis ſie den Bakſchiſch, auf den ſie ſpekulieren,
herausgepreßt haben.

Ein tzürriſches Verslein bildet ihr Lebensprinzip:
„'adischahin mab denisJemien dowus

Der Endreim iſt wohl nicht tadelloß, beherzigenswerter Der der Jnhalt: an zmiſſo
Die GOüter des Padiſchah ſinb ein Meer
Und wer davon nicht ſfäuft, der iſt ein Borſtentier.

und 57 verendeten, ſodaß 2685 BVeſchäler blieben. Jn die Landeſtüte einrangiert wurden 37 Trakehner (3 Vvollblut, 34 Halb
ut), 17 Graditer (darunter 4 Vollblut), 10 Beberbecker (Halbblut),

ferner je 4 aus den Zuchtgeſtüten bei Neuſtadt a. D. und Zwion
Georgenburg aus der Zahl der Klepper 9 und endlich durch Ankauf
1 Vollbluthengſt, 160 Halbbluthengſte und 101 kaltblütige Hengſte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Rorddentſcher Lloyd. „Lahn“ 21. Jan. abends 7 Uhr v.

Gibraltar abgeg. „Bremen“ 21. Jan. v. Neapel abgeg. „Barbaroſſa“
21. Jan. in Suez angek. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 20. Jan. vorm.
in St. Kitts angek. „Nürnberg“, v. Oſtaſien kommend, 20. Jan. vorm.
v. Shenghai abgeg. „Helgoland“ 22. Jan. von Antwerpen abgeg.
„Schuljaſiff Charlotte“ 22. Jan. Vliſſingen paſſiert. „Darmſtadt“
22. Jan. in Yokohama angek. „Bayern“ 21. Jan. von Genua abgeg.
„Dresden“ 22. Jan. in Oporto angek. „Coblenz“ 21. Jan. von
Corunna abgeg „Großer Kurfürſt“ 21. Jan. von Fremantle abgeg.
„Hamburg“ 22. Jan. von Genua abgeg.Samburh AmeritaLinie. „Cheruskia“, v. Hamburg n.

Weſtindien, 20. Jan. in St. Thomas angek. „Auguſte Viktoria“ v.
Hamburg n. New-York, 21. Jan. 7 Uhr 55 Min. abds. v. Cherbourg
abgeg. „Hamburg“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 21. Jan. mrgs. inGenug angek. Weſiphalia., v. Hamburg nach dem La Plata, 21. Jan.

in Roſario angeht „Brisgavia“, v. New-Orleans n. Hamburg, 21.
Jan. 9 Uhr 10 Min. vorm. Lizard paſſiert. „Parthia“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 21. Jan. 7 mrgs. v. Antwerpen abgeg. „Graf
Walderſee“, v. T. n. Hamburg, 21. Jan. 7 Uhr 45 Min.
mrgs. v. Cherbourg abgeg.

Eingeſandt.
Dur die unter dieſer Rubrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion den

Pudlitum gegenüber keine Verantwortung.)

Bitte an die Leitung des Stadttheaters
Seit Jahren ſind wir gewöhnt, bei der Aufführung der

Oper „Undine“ Heinr. Probſt's prächtiges Flaſchenlied als
Einlage zu genießen bei den letzten Aufführüngen hat man
das Lied fortgelaſſen dürften wir hoffen es jetzt wieder
von unſerem trefflichen Herrn Brandes zu hören

Mehrere eifrige Theaterbeſucher.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Januar 1903.

Aufgeboten Der Fabrikbeſitzer Ernſt Vogel, Bitterfeld und Eliſe
Schultz, Leipzigerſtr. 90. Der Geſchäftsreiſende Willy Sendke, Schimmelſtraße 2 und Am Köppe, Mühlberg. Der Schneidermeiſter Hugo

Blume und Eliſabeth Möllhoff, Talamtſtr. 3. Der Sergeant Albert
Pabſt, Merſeburgerſtr. 93 und Friederike Ferchlandt, Wörmlitzerſtr. 100.

Geboren Dem Schuhmachermeiſter Robert Kuſche, Hallorenſtr. 2,
S. Robert. Dem Vorarbeiter Karl Berger, Auguſtaſtr. 12, T. Hanna.
Dem Zimmermann Friedrich Perl, Wörmlitzerſtr. 99, S. Hans. Dem
Maſchinenfabrikarbeiter Richard Bandelmann, Torſtr. 52, S. Kurt.
Dem prakt. Arzt Dr. med. Auguſt Strube, Gr. Steinſtr. 82, T. Jlſe.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Hermann Haaſe S. Erich,
9 Mon., Torſtr. 50. Des Brauereiarbeiters Hermann Bandt T.
Eliſabeth, 2 Mon., Böllbergerweg 21. Des Arbeiters Auguſt Spieß
Ehefrau Thereſe geb. Erfurt, 64 J., Prinzenſtr. 11. Des Schuh
machers Franz Donath S. Franz, 2 J., Klinik. Des Gutsbeſitzers
Guſtav Schemmel Ehefrau Luiſe geb. Angerſtein, 37 J., Klinik. Der
Eiſendreher Otto Ban, 33 J., Jakobſtr. 12. Der Fleiſcher Guſtav
Sondershauſen, 31 J., Spitze 36. Des Schneiders Auguſt Sonderhoff
T. Martha, 3 Mon., Bergſtr. I. Die Wwe. Emilie Teller geb.
Pfennigsdorf, 69 J., Weingärten 46. Der Heizer Reinhold Brumme,
41 J., Prinzenſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote Der Artiſt Emil Belling und Bertha
Günther, Berlin. Der Kaufmann Jakob Friedemann, Halle und
Klara Frank, Pirmaſens. Der Monteur Konrad Barner, Halle und
Friederike Wedler, Windehauſen. Der Arbeiter Stanislaus Pakularz
und Marianna Kopras, Oſtrowo.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Januar 1903.
Geboren Dem Poſtboten Karl Richter, Schillerſtr. 26, S. Ger

hard. Dem Handarbeiter Albert Schumann, Geiſtſtr. 5, T. Bertha.
Dem Former Otto Berger, Richard Wagnerſtr. 37, T. Luiſe. Dem
Kaufmann Oskar Kreuter, Gr. Goſenſtr. 41, T. Erna. Dem Metall
u Max Engmann, Gr. Goſenſtr. 6, S. Max. Dem Handarbeiter

riedrich Schmidt, Mühlrain 9, T. Charlotte. Dem Graveur Kurt
ülle, Albrechtſtr. 19, S. Erich. Dem Papierſabrikarbeiter Paul Haack,

Schulberg 8, S. Otto.
Geſtorben Der Maurer Wilhelm Friedrich, 42 J., Ziethenſtr. 2.

Die Aufwärterin Marie Fechtel, 14 J., Gr. Goſenſtr. 6. Des Poſt
boten Karl Richter S. Gerhard, 9 Stunden, Schillerſtr. 265. Des
Schuhmachermeiſters Ernſt Höpfer Ehefrau Wilhelmine geb. Kellner,
28 J., Bernhardyſtr. 25.

(Die kirchlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.)

Verantwortlich: Für Pelitik und Feuilleton Dre Walther Gebensleben;
für Provinz und Aagemeines. Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börien- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriiten ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Rerrenwäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

c.

H. C. Weddy-Pönieche,
Leipzigerstrasse 6.
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Gemüse-onserven,
Feinston Braunschweiger Schnitt- und Stangen Spargel, Teltower Räübehben,
Karotton, junge Moreheln, Haricots verts, Flageolets, Steinpilze, Pfifferlinge,
Kaiserschoten, extrafeine, feine u. junge Erbsen, Artischokenböden, Champignons,
Tomatenpurée, Cardy, engl. Sellerie, Tomaten entiöre, junge grosse Bohbnen,

Sohnitt- und Brecabohnen, Wachsbohnen, Butterbrechbobnen,

alles zu sohr mässigen Preisen
Garantie für jede Dose. Bei Alebrabnahme Preisermässigung.

Prompter Versand.

Jottel c Brosſcouosſei.

v G

Fertsch a Simon, Leipzig,
Besitzer von Aeckerleins Keller.

Filiale Halle a. S. Alte Promenade 10.
Veinhandlung und Frobierstube.

Telephon No. 2331.

Brockhaus'

Conversations-Lexikon,

17 Bände, faſt neu, iſt preiswert
zu verkauſen. Auskunft erteilt
Fr. O. Schulze, Quedlin-
burg a. H., Hoheſtraße 35.

Für Pereine und
Privat Geſellſchaften
empfehle in großer Auswahl

Cotillon-Touren,
Cotillon-Orden,

Knallbonbons,
Schneehbälfe,

Pfannkuchen,
Luftschlangen,

Confetti

GaBR

und viele anderessnerzartikel wird von Anfang Februar ab zum Verſand gelangen.

IFL SFDLMAVR

Obenſtehendes Warenzeichen, das, als für Salvatorbier beſtimmt, unterm 30. Oktober 1894Albi n Hentze, auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom ſ2. Mai 1894 für mich

24 Schmeerſtraße 24.

Gebrauchte Planinos
nur 250 und 350 Mk. (1237

B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Ganze Jachlasse
in Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken, Schuhwaaren c. kauft
nud holt auch anſßerhalb ab

Schülershor I. 1207]

vom kaiſerlichen Patentamte in die Heichenrolle eingetragen wurde, wird auf allen Gebinden
und Flaſchen, die dieſes mein Bier enthalten, angebracht werden.

Ich empfehle dieſes gehaltvolle, feine Bier geneigter Abnahme und bitte, gefällige
Beſtellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren zuſtändigen Vertreter zu richten.

München, im Januar 1903.

Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten.

Unseren heutigen Wochenberlenht

„aur Börsenlage“
nebst Spezialberieht über deg Kasse- Industrie Markt
empfehlen angelegentlichster Beachtung

Zusendung auf Wunsch gratis.
Martin Jacoby G Co., Baub-Kommissions-Covehäft,

Berlin SW. 12.
Die in meiner Stahlkammer befind-

lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. H. F. Lehmann,

223 Bank- u. Wechſelgeſchäft.

ypothek en
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Ansknuft.
ür auszulehende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen. [3188

Hugo Klauk e.Bauk- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martiuſtraße 11 (overe Leipzigerſtraße).

4 y S L gThüring. WeisskalkK.
beſter Ban- und Düngekalk, 957 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offerieren in aroßen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Kromenade la.

Mit der Hand verleſene

Strube'sehe
frühe Viktorin-Erbſen

zur Saat hat abzugeben

Rittergut Benkendorf bei Halle g. S.
Station der Schlettau-Lauchſtädter E.-V.

Jene euler.
Direktior E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 24. Jan. 1903:
Gaſt pi. l Alexander EKert.,

Puß. Volksaufklärung.
Burgruine Fritzchen.
Sonn'ag r achm. 4 Uhr kleine Preiſe:

S Theaterdorf.Abends 8*: Doppel- Vorſtellung.
Gaſtſpiel Alexander Ekert.
Unehrlichen, Schauſpiel in 3 Akten.
Flahsmann als Erzieher. Luſtſp. 3 A.

Stadt Cheater
alle a. S.

Sonnabend, den 24 Jan. 1903,
Abends 72 Uhr

128. Vorſtellung im Avonnement.
4. Viertel.

45. Vorſt. außer Farden Abonn.
m Zum 17. Male:

Die Reiſe um die Erde
in 80 Tagen.

Mit einem Vorſpiel „„Die Wette
um eine Million“. Großes us
nattungsſtück mit Geſang, Tanz,
TFvolutionen u. Aufzügen in 5 Ab
teilungen und 15 Bildern von

d'Ennery und Jules Verne.
In Szene geſetzt vom Tirektor

M. Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigenten: Die Hirien Kapell
meiſter Schmidt und W'geleden.
Die Ballet-Arrangements ſind von
der Balleimeiſterin Adele Stahlberg

Wieſt einſtudiett.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag

Nachm.: Alt- Heidelberg.
Abends: Vndine.

Direktion Rieh.
Attraktions Progrann.

Zum erſtenmal hier
Die Wunder-Grotte,
Märchenhafte Licht und

Waſſerfeerie.
Ein Schauſtück von unver-

W wer tän neu fur e
mit ſein. phänom. a blet. Sportakt

und die übrigen
m Glanznummern. n

Welt-Panorama fuhr
Thüringen,

Ipollo- Theater.
Apol Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nä ſte Nähe
des Hauptvahnhofes.

Das brillante
Jaunar-Programm!

Jede Nummer
ein Schlager!

Fischer und War Ker.
ubelnder Beifall
es Vicentinas.
Auf dem Eiſe!?

Patty Frank-Truppe,die phänomenalen Elite-
Parterre-Akrobaten

und das übrige
Glanzprogramm.

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 24. Januar 1903.
v (Neues Theater): Wilhelm

ell.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.:

Prinzeſſin Goldhaar. Abends.
Der Operndall.

Weimar (Hof Theater): Vaſanta
ſena.

Vorträge.

n

Freitag, den 30. Januar, abends 72* Uhr
in den „Kaisersälen“

Konzert
Edouard Risler (Clwien)

Jacques Thibauc)
aus Paris.

programm: Sonsten für Violine und Klavier von
Beethoven (G-dur op. 96) und Cesar Franck (A-dur). Klavier-
atiicke: Ballade (G-moll), Impromptus (As- u. Ges-dur), Préludo
(Cs-moll) von Chopin. Mephisto Walzer von Liszt. Rondo
capriceioso (für Violine) von St. Saöns.

Concerthügel: Blüthner
Billets zu 3, 2. 1 und 1 Mark in der 8

Hof Musikalienhandlung Reinhold Koch, S
jetzt Alte Promenade 1 a. Fernspr. 2129.

Für Studierende beim Universitätskastellan.

Fraurn Verein zur Armen und Krankenpffege.

Wiſſenſchaftliche Vorträge zum Beſten des Vereins
Donnerotag, 29. Januar, 6 Uhr (pünkilich) im Volksſchulſaale,

Neu Promenade 13.
Herr Profeſſor Dr. Fraenkel: „Hygiene u. Volkswirtſchaft“.

Eintrittskarten zu dieſen Vorträgen ſind zu 3 Mk., zu dem
einzelnen Vortrag zu 1 Mk. zu haben in den Buchhandlungen von
Dr. Niemeyer, Gr. Steinſtr. 78 und Schrödel Simon, Gr. Ulrichſtr. 46.

Wir bitten unſere geehrten Mitbürger um regen Beiuch dieſer
Der Vorſtand. Wächtler.

Sonnabend, den 24. Zanuar,Sing-Akademie. abends 6 U. Uebung f. Damen
im Saale der Volksſchule. Seb. Bach: Mätthäus Paſſion.
Aufführung 4. März. t

Anmeidungen neuer ſingender Mitglieder bei dem Könial. Univerſitäts-
Muſikdirektor Herrn Prof. Reubke, Bernburgerſtr. 30, vorm. 10--11 Uhr.

e 3 JTapisserie!
Das aus der van Raay'ſchen Konkursmaſſe

rührende Tapiſſeriewarenlager ſoll

Poststrasse 10
noch weiter zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden.

her-
(1234

Hof-Konclitorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Burgſtraße

fiehlthochfſeinste Sanerkirschvtorten,
Nuss-, Apfſelsinentorten ete.,

Eis- und Sahnenſpeiſen hei billigſter P eisſtellung.

Sonntag, 25 Jan., X Unr vorm.
„„Thaliasäle““

von Re'nhold Hoffmann.
R. Schumann. C. Loewe.

R. Frangz.
Abonn. Karten f. II. u. III.

Matinée M. 2.50, Pinzelkarten
1.50 u. 1 M. bei Heliorieh
Hothan. Gr. Steinstr.

Im Pensionat von
Frau Pastor Greuner
werden zu Ostern Wieder einige

Plätze frei. (1238Naumburg (Saale), Burgstrass 9.

Frauenkrankheiten
dehandelt mit deiſten Erfolgen

Frau Luise Albreoht,
langjährige Vertreterin der Natur-

heiuk inde,
Schülerin Dr. med Thure Brandts.
Sorechzeit: 8 12 Vm., 2-4 Rm.
Albrechts Naturheilbad,
Halle (S.), Friedenſtraße 28.

Zerechtigte CLandw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 21. April. Reifezeugn's d. Land
wirtſchafteſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Enal.)
Kl. VI--i 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.fr.iw. Dienſt.
Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen und erechtigung),
l. 3-1 mit je albjähr. Kurſ. Abgangsprüfung Oſtern u. Mich.
Jede Ausk. d. d. Diretior: Prof. Dr. Kremp.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſichernngsbeſtand c81 400 Perſonen und 649 Mill. Mt. Verſicherungsfſumme.
Vermögen 225 Millionen Mark. tGezahlte Verſicherungsſummen 161 Millionen Mark.

Die Lehensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedinaungen (Unanfechtbarkeit drei-
ſähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr d.n Verficherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahreoveitrag
alljährlich

425 Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klaukse, General-Agent, Nartinſtraße Il,

Magdeburgerſtr. 34.Johannes Erhss,
I

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Januar.

Zar würdigen Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät
Kaiſer Wilhelms II. am 27. Januar ſind auch in dieſem Jahre in
unſerer Saaleſtadt umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Wie der
nationale Feſttag in treuem Gedenken der Kaiſerlichen Majeſtät und

des vereinten Deutſchen Reiches von den einzelnen Bürgern feierlich
begangen wird, ſo rüſten ſich ſämtliche national geſinnte Vereine mit

wohlarrangierten Feſtordnungen für den 27. Januar. Auch in den
Tagen vor demſelben halten verſchiedene Vereine patriotiſche Feier
ſichteiten ab ſo begehen u. a. morgen, Sonnabend, der Zweig
verein Halle des Verbandes deutſcher Militär
anwärter und Jnvaliden in den „Thaliafeſtſälen“-
der hieſige Konſervative Verein am Sonntag
abend in den „Kaiſerſälen“ und der Preußiſche
Landeskriegerverband, Nordoſt- Thüringer
Bezirk, am Montag abend in den „Kaiſerſälen“ durch
große patriotiſche Feſtverſammlungen die Vorfeier des Geburts
tages. Der Konſervative Verein vor allem plant eine
Feier mit Damen, die der hohen Bedeutung des Geburts
tages des Deutſchen Kaiſers in würdiger Weiſe entſpricht
Konzert, Solovorträge und allgemeine Geſänge verſchönen den
Abend, während die Herren Dr. Rabe, Direktor der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Rechts
anwalt Suchsland und Paſtor Ragotzky- Wörmlitz durch
patriotiſche Anſprachen der feſtlichen Veranſtaltung eine beſondere
Weihe geben werden. Den Feſttag ſelbſt wird das harmoniſche Ge
läut der Kirchenglocken einleiten. Von 8 bis 9 Uhr
morgens wird eine Muſikkapelle auf dem dekorierten Altan
des Rathauſes vaterländiſche Weiſen ſpielen. Ein Feſtgottes
dienſt in der Domkirche iſt von 9 Uhr an demſelben werden bei
wohnen die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden. Ein Feſt

mahlim „Stadtſchützenhaus“ iſt für nachmittags 3 Uhr
angeſagt bereits eine große Anzahl Teilnehmer hat ſich in die beim
Stadtſekretär, Rathaus Zimmer Nr. 30, ausliegenden Anmeldeliſten
eingezeichnet. Abends wird der Markt illuminiert werden. Auch
unſere Schulen würdigen durch beſondere Akte am Vormittag den

Geburtstag des Landesherrn. Wie in der Zivilgemeinde ſo
ſind in der Garniſon nicht minder umfangreiche Vorbereitungen

getroffen. Ein Militärgottesdienſt in der Garniſon
kirche findet vormittags ſtatt an dieſen ſchließt ſich mittags 121 Uhr
eine Parade auf dem Hallmarkte, an der ſich auch die
Kriegervereine mit den Fahnen beteiligen eine Batterie des
Artillerie Regiments gibt während der Parade den Ehren-
ſalut ab. Abends haben die Mannſchaften in ver
ſchiedenen Lokalen Vergnügungen. Die Kapellen der beiden
Regimenter vereinen ſich am Vorabend, am 26. Januar, auf
dem Wege vom Roß platz durch die Deſſauer- und Stein-
ſt r a ß e einerſeits und von der Merſeburger-, Leipziger-,
Poſtſtraße andererſeits am Stadttheater 7 Uhr 50 Min.
zu einem Zapfenſtreich, der über die Promenade, durch die
Geiſt-z, Bernburger- und Händelſtraße nach dem
Advokatenweg vor die Wohnung Sr. Excellenz des
Generalleutnants von Prittwitz und Gaffron
weiter geht dort werden vier patriotiſche Muſikſtücke geſpielt. Am
27. Januar haben die Kapellen großes Wecken. Die Kapelle
der 36er nimmt ihren Weg durch die Reil-, Trift-, Richard
Wagner-, Reichardtſtraß e, über den Advokaten- und
Mühlweg, durch die Bernburger-, Geiſtſtraße
Promenade, Stein- und Deſſauerſtraße nach
Kaſerne II die Kapelle der 75er marſchiert vom Stadttheater
ab durch folgende Straßen: Poſt-, Leipzigerſtraße,
Markt, Schmeer-, Ranniſcheſtraße, Neue Prome-
nade, König-, Franckeſtraße, Riebeckplatz und
Merſeburgerſtraße.

Die Normierung des Gehalts für Oberlehrer an den
ſtädtiſchen höheren Schulen. Eine Gehaltserhöhung ſteht den Ober
lehrern der hieſigen höheren Schulen, wie des Gymnaſiums, der
Oberrealſchule und der höheren Mädchenſchule, in
Ausſicht, indem vorausſichtlich der V. Nachtrag zum Normaletat,
welch erſterer auf Gleichſtellung der Oberlehrer ſtädtiſcher höherer Schulen
mit denen ſtaatlicher höherer Lehranſtalten hinzielt, vom Stadtverord
netenKollegium in einer der nächſten Sitzungen genehmigt werden
wird. Die Finanz kommiſſion hat anläßlich der bezgl. Etats
beratungen in ihrer geſtrigen Sitzung den betreffenden Magiſtratsvorſchlag
dem Kollegium zur Annahme empfohlen. Mit der Geneh
migung dieſes Nachtrages wird, wie wir bereits in mehreren Artikeln aus
zuführen Gelegenheit hatten, einer der berechtigſten Wünſche der hieſigen, an
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten angeſtellten Oberlehrer erfüllt werden,
und wir begrüßen es mit Freude, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften in
dem Jrittin Punkte der Gehaltsnormierung Gerechtigkeit walten laſſen
werden. der Stadt durch die Erhöhung der Gehälter eine
Erhöhung im eigentlichen Sinne des Wortes iſt es nicht, vielmehr wird
die Genehmigung des Nachtrages lediglich durch die Erhaltung geeig
neter Lehrkräſte an den ſtädtiſchen höheren Schulen bedingt eine
nicht unweſentliche Mehrausgabe erwächſt, ſo wird zur Deckung der
Mehrkoſten eine Schulgelderhöhung bei jenen Anſtalten ge
plant, und zwar für das erſte und zweite Kind Einheimiſcher
um je 5 Mark, für das erſte und zweite Kind Auswärtiger
um je 10 Mark, ſodaß alſo das Schulgeld von 135 auf 140
Mark bezw. von 115 auf 120 Mk. für Kinder Einheimiſcher und von
200 auf 210 Mk. bezw. von 180 auf 190 Mk. für Kinder Auswärtiger
erhöht werden dürfte. Das Stadtverordneten-Kollegium hat erſt vor
wenigen Monaten der Genehmigung des V. Nachtrages ablehnend
egenübergeſtanden es beſteht aber die Zuverſicht, daß ſich diesmal diederen wohlwollender mit der Vorlage beſchäftigen.

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung
folgende Haushalt spläne pro 1903 zur Genehmigung den
jenigen des Stadtgymnaſiums, der Oberrealſchule, der höheren Mädchen
ſchule, der Hilfsſchule, des Schlachthofes, des Viehhofes, der Aſſeſſor
MüllerStiftung, des Stadttheaters und der Geſchwiſter RöſerStiftung.
Ein Antrag auf Nachbewilligung von 340 Mk. für die
katholiſche Schule wurde gutgeheißen, ebenſo, wie ein ſolcher

Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

auf Landabtretung in der Jonasſtraße an die Stadt5 Mk. pro Quadratmeter Pand fanden die Herren als Kaufpreis für

angemeſſen. Außerdem beſchäftigte ſich die Kommiſſion an
läßlich der Feſtſetzung der Haushaltspläne für die ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten mit der Normierung des Ge
halts für Oberlehrer (vergl. die bezügliche Sondernotiz)

Der Gefängnisverein für die Stadt Halle hatte ver ſeinem geſtrigen
Familienabend die großen „Kaiſerſäle“ wie alljährlich wieder voll
und übervoll. Daß daran auch der Winter nichts ändern könnte, der
für die Konzerte beſonders ungünſtig war, zeigt von neuem, daß es der
Gefängnisverein in beſonderer Weiſe verſteht, ein ſolches Konzert an
ziehend zu geſtalten. Es war die gediegene Muſik, die von der Kapelle
des 36. Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert
und den Künjſtlerinnen und Künſtlern Frau Profeſſor Schmidt
für Geſang, Frl. Elfriede Tornow für Geige und Herrn
Chordirektor Klanert für Klavier zum Vortrag gebracht wurde.
Beſondere Erwähnung verdienen die beiden Nummern, in denen Orcheſter
und Geſang bezw. Klavier zuſammenwirkten, Rezitativ und Gebet aus
„Odyſſeus“ von Bruch und das Klavierkonzert C-moll op.
37 von Beethoven. Frl. Tornow war den Beſuchern des Familien
abends noch vom vorigen Jahre in lieber Erinneruug, wo ſie mit
Herrn Dir. Wiegert zuſammen ein Duett für Violinen vortrug.
Anſtelle des verhinderten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Erſten
Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat Hacker, übernahm der Schatz-
meiſter Herr Juſtizrat Elze, das freundliche Begrüßungswort
Herr Oberprediger Wächtler, der ſtellvertretende Vorſitzende
hielt die herzliche Schlußanſprache, und Herr Paſtor Scheffen,
der Geſchäftsführer des Vereins, den in die Mitte des Programms ge-
legten hochintereſſanten Vortrag über „Unſere Gegner im
Kampfe gegen das Verbrechen.“ Der Herr Vortragende zeigte
an Erfahrungen aus der letzten Zeit der Arbeit der hieſigen Ge
fangenenfürſorge, wie leicht durch Trunkſucht und Unzucht, durch
Arbeitsloſigkeit und Wohnungselend u. a. die Arbeit an Strafentlaſſenen
wieder zu nichte gemacht werde, und forderte auf, mit vereinten
Kräften gegen dieſe eigentlichen Gegner im Kampfe gegen das Ver
brechen vorzugehen. Es iſt zu hoffen, daß der harwmoniſche
Familienabend der hieſigen Gefangenenfürſorge wieder viel neue
Freunde gewonnen hat. Die Mitgliederbeiträge für den
Gefängnis verein für die Stadt Halle werden von
heute an in den nächſten Wochen eingeſammelt.

Der 5. kommunale Bezirkeverein hörte geſtern in ſeiner
Monatsverſammlung einen Vortrag des Herrn Stadtverordneten
Reiling über die Entſtehung und Entwickelung
unſeres Muſeums am Großen Berlin. Herr Reiling ſchilderte
die Erweiterung des Muſeums und die Vermehrung der Kunſtſchätze
während der erſte Etat des Muſeums 300 Mk. nicht überſtieg, beziffert
er ſich jetzt bereits auf 5000 Mk. der Geſamtaufwand der Stadt für
die Sammlung beläuft ſich auf rund 40 000 Mark, wogegen
ihr Wert auf 100 000 Mk. geſchätzt wird. Am 1. Oktober d. J. ſoll
das neue Muſeum in der Moritzburg, das ſich allerdings für die Zu
kunft auch als zu klein erweiſen wird, eröffnet werden. Anſtelle des
Winterfeſtes, welches für dieſes Jahr ausfällt, ſoll im nächſten Herbſt
ein würdiges Stiftungsfeſt des Vereins gefeiert werden. Weiter wurde
noch die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege in der
Haide gerügt; wir kommen bei Gelegenheit hierauf zurück.

Jm Frauenverein für Armen- und Krankenpflege hält den
zweiten wiſſenſchaftlichen Vortrag Herr Prof. Dr. Fräenkel am
Donnerstag nächſter Woche über: „Hygiene und Volkswirt-
ch aft.“f Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Das Referat über die

geſtrige Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins im „Hotel StadtHamentg wird bis morgen zurückgeſtellt.

Das „Hotel Continental“ am Riebeckplatz hat einen neuen
Pächter in dem langjährigen Oberkellner vom „Goldenen Ring“ hier,
Herrn Krauthaus, erhalten.

Selbſtmord. Geſtern früh wurde der Arbeiter Friedrich
Hamann auf der Arbeitsſtelle des Vereins für Volkswohl an der
Thalamtſtraße an einem Bretterzaun erhängt aufgefunden; Selbſt
mord iſt unzweifelhaft. Nachmittags fand man den Maurer
Franz Cyprys in dem Garten neben dem Grundſtück Ludwig
ſtraße 27 erhängt auf. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
blieben ohne Erfolg.

Kind überfahren. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
der 5 Jahre alte Sohn des Malers Müller in der Ludwig Wucherer-
ſtraße, Ecke Mühlweg, von einem Brotwagen überfahren, wobei
der Knabe einen Schenkelbruch erlitt.

Raffinierter Schwindler. Seit einigen Tagen treibt ſich
ein Schwindler in unſerer Stadt berum, der unter Berufung und
im angeblichen Auftrage angeſehener Bürger Beiträge für die
hieſigen Sanitätskolonnen, den 1870er Baracken
verein und für eine Lungenheilanſtalt vom „Roten
Kreuz“ einzukaſſieren verſucht. Der Betrüger, der 26 bis 28
Jahre alt und blond iſt, führt gedruckte Formulare mit „Rote
Kreuz“, ſowie eine Liſte zum Einzeichnen mit ſich

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Ein reichhaltiges Programm, das den größten Anklang finden dürfte,
bringt am Sonnabend die Gaſtvorſtellung des Herrn Alexander
Ekert vom Räeſidenztheater in Berlin. Nachdem zunächſt die beiden
Einakter des Dreyer-Abends: „Puß“ und „Volksaufklärung“
wiederholt werden, wird Herr Ekert zuerſt als Maler Leuthold
in einem bisher hier noch nicht aufgeführten Luſtſpiel „Die Burg-
ruine“ von Caro auſtreten und zum Schluß die Titelrolle in
Hermann Sudermanns ſpannendem Drama „Fritzchen“
darſtellen. Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar
am nachmittag 4 Uhr eine Aufführung der luſtigen Novität „Das
Theaterdorf“ bei kleinen Preiſen. Am abend findet eine
Doppelvorſtellung bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt und geht zuerſt
Rovettas hochintereſſantes dreiaktiges Drama „Die Unehrlichen“
in Szene, dem eine Wiederholung von Otto Ernſt's dreiaktiger Komödie

„Flachsmann als Erzieher“ folgt, in der Herr Alexander
Ekert wieder als Flemming auftreten wird.

Aus dem Bureau des Stadtiheaters wird uns geſchrieben
Für die Abonnementsſerie des 4. Viertels geht morgen (Sonnabend)
zum 17. male „Die Reiſe um die Erde“ in Szene. Die
Abonnenten dieſer Serie können ihre Billetts für eine andere Vorſtellung
des Spielplanes zum Umtauſch bringen der Umtauſch geſchieht bis
vormittags 11 Uhr im Theaterbureau. Vielfachen Wünſchen entſprechend,hat die Direktion für Sonntag nachmittag das bewährte Zugſtück „Alt

Heidelberg“ in den Spielplan aufgenommen. Es gelten ermäßigte
Preiſe. Am Sonntag abend wird Lortzings Ausſtattungsoper „Undine“
zum erſten male in dieſer Saiſon gegeben. Man erinnert ſich ſtets
gern der herzerfriſchenden Melodien, der prachtvollen Ausſtattung und
der vortrefflichen Ballett-Arrangements, welche dieſes Werk in Halle zu
einem ſelten großen Erfolg verholfen haben und wird die Wiederholung
freudigſt begrüßen. „Undine“ gelangt auch in dieſem Jahre wieder
in der Faſſung der Original-Partitur zur Aufführung. „Monna
Vanna“ bildet z. Zt. in allen Kreiſen das Geſprächsthema die letzte

24. Januar 1903.

Aufführung dieſes Schauſpiels iſt vorausſichtlich am kommenden Montag
(II. Viertel und Farbe gelb).

Beethoven Klavierabend. Ein eigenartiger, ſehr intereſſanter
Abend ſteht den Muſikfreunden demnächſt bevor: Frederie
Lamond, der in allen größeren Städten Deutſchlands mit
ſeinen Beethoven Abenden berechtigtes Aufſehen erregte und durch ſein
ideales Beethoven Spiel überall das Publikum zur Begeiſterung ent
flammte, wird am 5. Februar auch hier in den „Kaiſerſälen“ wieder
einen ſolchen „Beethoven-Klavierabend“ mit prächtigem
Programm veranſtalten. Billettbeſtellungen können ſchon jetzt in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Richard Strauß kommt wieder Der geniale Berliner Hof
kapellmeiſter Richard Strauß, der als Komponiſt wie als Dirigent
unter den lebenden deutſchen Muſikern anerkanntermaßen an erſter
Stelle ſteht, hat ſich entſchloſſen, am 10. Februar hier in den „Kaiſer
ſälen“ mit dem Berliner Tonkünſtler- Orcheſter ein
zweites Konzert zu veranſtalten, welches Werke von Beet
hoven, Wagner, Liszt und Richard Strauß auf dem
Programm hat. Daß diesmal der Konzertſaal auch nicht einen unbe
ſetzten Platz aufzuweiſen habe und ſo Richard Strauß auch in Halle
endlich die ſeiner Bedeutung als Muſiker entſprechende Würdigung
finde, halten wir einfach für eine Ehrenpflicht der Halleſchen Muſik
freunde. Billettbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch ſchon jetzt entgegen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 3. Sonntag nach Epiphanias, den 25. Januar, predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.

Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfs
pred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich Vorm. „9 Uhr Kindergoitesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Oberdiak. Richter.
Vorm 10 Uhr Diak. Heintke. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Oberpf. Wächtler.

Zu t. Morin: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Diak. Nietſch-
mann.Hoſpitalkirche: Vorm. 83. Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Johanuestirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſer Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amiswoche: Paſtor F e ßmer.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Dienstag, den 27. Januar zu Kaiſers Geburtstag
Vorm. 9x Uhr Dompred. Beelitz.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes

dienſt Konſ.Rat Prof. D. Hering.
Garniſontirche: Dienstag, den 27. Januar, vorm. 11 Uhr:

Evang. Militär- Gottesdienſt zur Feier des Allerhöchſten Geburts
tages Sr. Maj. des Kaiſers und Königs Diviſionspf. Schneider.

Zu St. Lauremii: Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nach
dem Gottesdi nſte: Beichte und Abendm hlsfeier Derſelbe. Nachm.
Zuſgr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.

uſch.
u St. Stephanus: Vorm. 410 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach

dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Vaulnsgemeinde (in der Stephanuskirche): Nachm. 2 Uhr:
De yttesvienſt Pfarrer Bach. Rachm. 5 Uhr: Gottesdienſt
Derſe be.

Diakoniſfſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. weorgen: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
GeorgsKapelle Ob rpred. Knuth. Nachm. 2 Ubr: Kindergottes-
die ſt; Hilfspred. Lic. Lichtenſtein. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 29. Jan.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.

St. Franziskus- und Elijabethkirwe: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Ubr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 27. Januar, Vorm.
7 Uhr: Hochamt. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt.

Evingel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr: Leſe
gottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uar: Gottes

Dienstag abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.
rante.
Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſten): Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Maladinsky. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Sup. Bethge.. Amtswoche: Hilfspred.
Maladinsky.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſten ehre und Andacht. Dienstag, den 27. Januar, Vorm.
8 Uhr; Hochamt.

Baptiſten-Gemeinde (Halle-Giebichenſtein), Richard Wagner
ſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 UÜhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 3x Uhr Predigt. Freier Zutritt für
jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach der Predigt; Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1& Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: De ſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr- Pfarrer Jung. Nachm. 1x Uhr:Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Diak. Dr. Jenrich.
x

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jungfrauenverein:

Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendverein
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 kleiner
Saal. Mittwoch abend 8 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer). Montag,
den 26. Januar, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Gertrauden
kapelle Diak. Grüneiſen.

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein an S Ulrich: Sonn
tag abend 78 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.

Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch abend 8-9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter

Conſtrmations sämtliche

Wäsche-Eegenständs,

in allen Preislagen

-Kleider, -Anzüge, -Unterröcke,

sowie So dazu empfehlen als Spezlalttät

e Anfertigung nach Mass. an

Geschw. dJücdel

101 Leipzigerstrasse 101.



n

Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich Monkag nachm. 5 Uhr
im h Derſelbe. Jungfrauenverein derUlrichsgemeinde; Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer;z Diak. Heintke.
Mittwoch den 28. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im
Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
48 Uhr und ttwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend von 7—9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom
emeinde (jüngere J Sonntag nachm. 5 Uhr Kl. Klauso 12. ienstag, den 27. Januar, abends X9 Uhr: biblüſche
eſprechung Kl. r 12. Domlirchenchor: Freitag abend

8 Uhr Uebungeſtunde Kl. Klausſtt. Ir.
Zu St. Laurentiiz Mittwoch, den 28. Januar, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde Paſtor Meinhof.
u St. Stephanus: Dienstag, den 27. Januar, abends
8 Uhr: Bibliſche Veſgrebege Henriettenſtr. 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
ünglingsvereine: ältere Abtellung Sonntag abend bis

Ox Uhr Breiteſtr. 29; jüngere Adteilung Sonntag abend bis
10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 8X dis re Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Vreiteſir. 29, füngere
Abt ilung abends 8-10 Uhr bibliſche Beſprechung Henrietten
ſtraße 18. Jungfrauenverein: po Abteilung Sonntag abend
7 bis 9x Uhr Henriettenſtiaße 84. Arbeiterverein (Nordgruppe)
Mittwoch. den 28. Januar, Abends 84 10 Uhr BVreileſtr. 29.

Vaulu emeinde: Jungfrauenverein: Sonytag abend von
7—x10 Übr Herderſtraße 9. Jugenvverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8-10 Uhr Sofienſtr. 24 H. 1 links. Mittwoch,
den 28. Januar, abends 84 Uhr: s Herderſtr. 9;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 29. Januar, abends 8 UhrBibelſtunde Herderſtr. 9; Paſter v. Broecker.

Zu St. Georgen: Freitag, den 30. Januar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
x8 Uhr Verſammlung des Evana. Frauen und Jungfrauenvereins
Peſtalozziſtr. 4. Evang. Männer und Jünglingsverein Sonn
tag abend 8 Uhr Familienabend Kaiſer Geburtstagsfeier' im
„Gaſthof zum Mohr“. Mittwoch, den 28. Januar, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer. Freitag,
den 30. Januar, abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen
und Jungfrauenvereins Peſta o ine 4.

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein x Jünglings
und Männerverein Sonntag nachm. 8 Uhr Vereinsſtu' de
im Saal Richard Wagnerſtr. 51. Jungfrauenverein desgl. Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung

Trotha: Männer und ger Sonntag abend S Uhr
Vorfeier von Kaiſers Geburtstag im Eichelkranz

Vermiſchtes.
Von der Kronprinzeſſin von Sachſen. Von einer Perſönkich

keit, welche Gelegenheit hatte, in der letzten Zeit ſowohl mit der
Kronprinzeſſin Luiſe als mit Giron in Kontakt zu treten, er ält
das „Neue Wiener Tagebl.“ aus Zürich t Meldung: DieAbreiſe der erſ Luiſe nach Mentone war allerdings
ſchon vor einigen Tagen beſchloſſene Sache, und zwar heißt es, daß
dieſe auf grund einer Abmachung mit dem ſächſiſchen Hofe erfolgen
ſollte. Die Kronprinzeſſin ſollte jedoch allein dorthin reiſen, was
eine weitere und endgültige Trennung von Giron zur Folge ge
habt hätte. Giron hatte bis in die allerletzte Zeit von der geplanten
Abreiſe der Kronprinzeſſin keine Ahnung. Als er davon erfuhr,
eilte er nach Genf und ſpielte der Kronprinzeſſin eine Vor
S sſzene vor, welche die Kronprinzeſſin bewog,

iron nach Mentone mitzunehmen. Giron drohte, ſich vor den
Augen der Kronprinzeſſin zu erſchießen, wenn ſie ihn ver
laſſe. Jedenfalls hat dieſe neue Brüs tgeang und Ausdehnun
des Skandals am ſächſiſchen Hofe den denkbar ſchlimmſten Eindrue
gemacht und es wird verſichert, daß die Geduld und Milde, deren
man ſich bisher in Dresden befleißigte, nunmehr ein Ende erreicht
haben. Jm Gegenſatz zu der vorſtehenden Tarſtellung ſteht ein
der „Diſch. Warte“ aus Dresden zugehendes Telegramm, nach
welchem die beiden Flüchtlinge ſich auch unmittelbar vor ihrer Ab
reiſe nach Mentone im beſten Einvernehmen befunden haben müſſen.
Es lautet: Kronprinzeſſin Luiſe und Giron ſollen vor ihrer Abreiſe

nach Mentone die Trauringe an haben. Diefranzöſiſchen Behörden haben gegen den Aufenthalt der Flüchtlinge
keinen furidiſchen Einwand zu erheben.

Gewinner geſucht. Wie viele von den Käufern der 1 200 000
Loſe der Düſſeldorfer Ausſtellungslotterie haben ſich im ſtillen
oder laut darüber s daß nicht einmal ein rer Kompott
r deren etwa 18 000 angekauft waren, auf ihr Los gefallen
ſei, und doch hat, wie die „K. Z.“ meldet, eine ganze Reihe von
Losbeſitzern es nicht einmal der Mühe wert gehalten, ihre Ge
winne abzuheben. Nachdem am 20. Januar die Friſt zur Ab
holung der Gewinne abgelaufen iſt, ſtellt ſich heraus, daß für etwa
30 000 Mark Werte keine Gewhinner ſich gemeldet haben. Selbſt
Gewinne von 5000 Mark G übrig e die nunmehr dazu
dienen werden, den Ueberſchuß der Ausſtellung zu vermebren.

Mütterchen Moronti in Rom, die den Papſt als Kind auf ihren
Armen getragen hat und von ihm vor wenigen Monaten in Audienz
empfangen wurde, iſt, 101 Jahre alt, eines ſchrecklichenTodes geſtorben. Jhre Kleider fingen Feuer, und die Greiſin
erlag den ſchweren Verlezungen, die ſie erlitten hatte.

Pockenepidemie. Jn Altona iſt amtlich der Ausbruch einer
Pockenepidemie feſtgeſtellt worden. Bis jetzt ſind i Erkrankungen
und ein Todesfall gemeldet. Die Kranken werden iſoliert gehalten,
und alle Vorkehrungen, um eine Ausdehnung der Epidemie zu
verhindern, ſind getroffen.

Zum Tode verurteilt wurde in Graz der Jrrenwärter
Tſchedenigg wegen Ermordung ſeiner derr ie Wittwe
Gleichweit hatte einen 28 Jahre alten irrſinnigen Sohn Hermann,
der ihr aus der Jrrenanſtalt auf ihre Bitten unter der Bedingung
zurückgegeben wurde, daß ſie u zwei Wärter halten ſollte. Sie
wohnte, wie wir ſeinerzeit berichteten, in einem abgelegenen
Hauſe bei Eggenberg und nahm ein Jndividuum namens
Tſchedenigg e Wärter auf. Am 2. November v. J. fuhr ſie
mit ihrem Sohne und dem Wärter nach Graz, um Zin en ein
zukaſſieren; alle drei kehrten mittags zurück. Tſchedenig du eine
Stunde ſpäter mit der Stadtbahn wieder nach Graz, erzählte allen
Bekannten, die er traf, Gleichweit habe etwas in der Stadt
vergeſſen, er müſſe es holen und fürchte ſehr, daß heute ein Unglück
geſchehen werde; der Jrſinnige ſei ſo aufgeregt. Bei ſeiner Abfahrt
traf er einen Nachhar, den er bat, im Hauſe der Frau nachzuſehen,
ab Hermann nichts angeſtellt habe. Der Nachbar ging er 93
3 Uhr hin und ſah durchs Fenſter, daß der Jrſinnige unaufhörlich
auf und ab ging. Als er dies dem heimkehrenden Tſchedenigg
mitteilte, meinte dieſer: „Gewiß hat er die Mutter umgebracht,
und verlangte, der Nachbar ſolle mit ihm in das Haus gehen.
Die Frau lag in einer Blutlache ſtöhnend im Tode pf.
Tſchedenigg will ſie gefragt haben, wer ſie ermordet habe, worauf
ſie geſagt hätte: „Jch weiß nicht, ich hätte Sie n fertaeden
laſſen ſollen!“ Niemand hat aber dieſe Frage oder die Ankwort
gehört. Als der Arzt kam, war die Frau eine Leiche. Der Ver
dacht der Täterſchaft lenkte ſich auf Tſchedenigg, der trotz ſeines
hartnäckigen Leugnens der Tat überführt und verurteilt wurde.

Von einem dreiſten Schweinedieb wird der „Elb. Zig.“ aus
Stuhm berichtet: Vor einigen Tagen wurden einem her in
Ramſen mehrere Schweine geſtohlen. Jn der Nacht klopfte es bei dem
Beſitzer plötzlich ans Fenſter. Ein Fleiſcher bat um Beiſtand, da ihm
zwei Schweine von Wagen gefallen wären. Nachdem der Beſitzer beim
Aufladen der Tiere Hülfe geleiſtet und ein Trinkgeld erhalten hatte,
fuhr der ſcher davon. Sehr erſtaunt war am anderen Morgen der
Beſißer, als er ſeinen Schweineſtall leer fand. Es wurde ihm klar,
daß er dem Diebe ſeine eigenen Schweine auf den
Wagen geladen hatte.

Eine Schachpartie von Schiff zu Schiff iſt mitten im Aktkantiſchen
Ozean geſpielt worden. Dieſes Match, wohl das erſte ſeiner Art, fand

nach einer Blättermeldung, an Bord der Dampſer „Lucania“ und
hiladelphia“ auf der Fahrt nach NewYork ſtatt. Jn der Nähe derP

Bänke von Neufundland waren die beiden Schiffe etwa 20 Meilen von

einander entfernt, als die „Philadelphila“, die ebenſo wie die „Lucania“
mit einem Marconi Apparat verſehen V die letztere telegraphiſch an
rief und die Echachpariie in Vorſchlag brachte. Die ugforderung
wurde angenommen auf jeder Seite nahmen drei Spieler im Rauch
ſalon Plaß, und das Spiel begann. Nach drei Stunden ivar die

artie beendigt und die „Philadelphia“ Siegerin geblieben. Auf ihrer
eite ſpielten nur Amerikaner, auf der anderen Engländer. Die

en ihren 60 Meilen von einander entfernt, als die Philadelphia
matt ſepte.

„Stell' anf den Tiſch die duftenden Reſeden Die
Tyrolerin, der Tyrols größter Lyriker Hermann v. Gilm dieſes tief
empfundene W geweiht hat, iſt dieſer Tage in Innsbruck
e geſtorben. Die deutſche Literatur verdankt dem Jdy, das ſich

r Mitte der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zu Bruneck

De ermann v. Gilm und Sophie r einige deruftigſten Blüten lyriſcher Poeſie. Das Verhälinis Gilms zu dem Wonen

und iugendhaſten Mädchen ſand, als Gilm, der ewige Subaltern
beamte, vom Puſterthaler Städtchen fort verſetzt wurde, ein Ende
Sophie Petter aber hat dem Dichter zeltlebens ein ireues Andenken
bewahrt. Sie G nach einigen r eine KonvenienzEhe ein, die
aber ſehr unglilcklich ausſiel, hr Mann kaum ein Jahr nach der
Hochzeit gelſeen tört wurde und zehn Jahre im Frrinher zubrachte,
dis er ſtarb. nderlos fand Sophie Vanon im uſe ihrer
Schweſter, die an den Oberlandesgerichtorat Ritter v. Pezer
verheiratet war, liebevolle Aufnahme. Ritter v. Peter, obwohl
bedeutend älter als Gilm und gänzlich verſchiedenen politiſchen Anſichten
uldigend, gehörte zum engeren Gilm'ſchen Freundeskreiſe in Bruneck.
r ſtarb gegen Ende der achtziger Jahre, mehr als 00 Jahre alt,

hochverehrt als einer der letzten Kämpfer des Ruhmesjahres 1809.
Seither lebten die beiden Schweſtern Peter und Vanoni ein ſtilles
Leben, Sonntag früh e Peter aus dem Leben, kaum 34 Stunden
ſpäter ſtarb ihre Schweſter

Uebertritt eines Großfürſten zum Katholiziomus, Dem Vatikan
naheſtehende römiſche Blätter ſchreiven Der Großfürſt Paul Alexandro
witſch, welcher vor einiger auf Befehl des Zaren aus der ruſſiſchen
Armee austreten und Rußland verlaſſen mußte, weilt ſeit einigen
Tagen in Rom, Während eines Beſuches beim Pater Polidoro, dem
Prokurator des Kollegiums von SantaMaria, erklärte er dieſem, er
wünſche zum Katholiziemus überzutreten. Die notwendigen Schritte
hierzu ſind ſchon Kehehen, indem ein Jnſtruktor für ihn vom Vatikan
ernannt worden iſt.

Die 3000, Nummer der „Fliegenden Vlätter“ iſt ſoeben aus
gegeben worden in entſprechendem Feſtgewande, wie es ſich
gebührt, und mit einem Feſtgedicht eingeleitet. Die erſte Nummer
war am 7., November 1844 ins Leben getreten. Kurze Zeit vorher
hatten der Maler und Tylograph Kaspar Braun und der Volts
ſchriftſteller und VBuchhändler z Schneider eine literar
artiſtiſche Firma und einen Verlag gegründet, deren Klang ſich
allmählich, ſicher und unaufhaltſam verbreitete und heutzutage eines
wahren Weitrufes erfreut. Außer den „Fliegenden“ ging eine Reihe
von kunſtreich ausgeſtatteten Werken hervor, wie die t „Hauschronit“, die Münchener Vilderbogen“ und eine attliche Folge von
Büchern, Heſten und Broſchüren, welche in Bild und Wort dem
en Humor, der guten Laune und gründlichſten Er heiterung
ienen. Was insbeſondere die „Fliegenden“ betrifft, ſo hat die

Münchener „Allg. Zig.“ vollſtändig Recht, wenn ſie auf deren
weite Verbreitung über den ganzen Erdball hinweiſt und dann
inzufügt „Die „Fliegenden“, in deren Bereich, wie ehedem
aiſer Karl V. von ſeinem Regiment rühmen konnte, die Sonne

des Humors niemals untergeht, haben ſich in unſchäzbarer Weiſe
um die Menſchheit verdient gemacht, überall die Traurigen rö net
die Trübſeligen fröhlich We und herzerquickende Heiterkeit ver
breitet Wenn es untrügliche Wahrheit iſt, was ein engliſcher Arzt
ſagte, daß ein gutes humoriſtiſches Blatt mehr zum Wohlbefinden einer
Stadt beitrage als die Ankunft von zwanzig mit Arzneien delaſteten
Eſeln, ſo iſt den „Fliegenden“ das unſchäßbare Verdienſt nachzurühmen,
eine unvergleichliche Miſſion ausgeübt zu haben zum Heil, Nuz und
Frommen aller Melancholiker und Miſanthropen

Feuer an Bord, Man berichtet uns aus Bremen, 22. Januar
In der letzten Nacht wurde an Vord des im Kaiſerhafen zu Bremerhaven liegenden Dampfers „Karlsruhe“ Rauch bemertkt. Le näherer

Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß einige zur Ladung gehörtge Baum
wollballen in Brand geraten waren. Das Feuer konnte raſch gelöſchtwerden die beſchädigten Ballen wurden gelandet. Der Dampfer hat
keineriel Beſchädigung erlitten.

Die Affäre Stern in Vamberg. Die Frkft. Zig.“ berichtet aus
Bamberg: Jn Sachen des Konkurſes des ManufaktürenGroßhändlers
Stern ſind auch mehrere Fabriken mit ſehr bedeutenden Beträgen inter
eſſiert, da Stern gerade in der letzten Zeit große Beſtellungen aufgab,
die auch ausgeführt wurden. Wie man hort, iſt die Mitteldeutſche
Kreditbank mit eiwa 80 000 Mk. beteiligt.

Uns St. Vineent wird berichtet Geſtern mittag fand ein neuer
vulkaniſcher Ausbruch des Vulkans Souffrière ſtatt
man ſah glühende Feuerſdulen auſſteigen, die ſich im ſe drehten,
s von einer tiefſchwarzen Rauchwolke, die auf der ganzen Jnſel
emerkbar war. Es folgte alsdann dichter Aſchenregen, wiicher

beſonders in Chateau Belleair Beſchädigungen hervorrief.
Wieder ergriffen. Aus Rom wird gemeldet: Der während des

Eiſenbahntransports bei Aquila entſprungene, zu 80 Jahren Zuchthaus
verurtellte Bandit Fiamma wurde geſtern bei Pettorano in den Abruzzen
halb verhungert und erfroren wieder re

Zum Tode verurteilt. Aus Madrid wird telegraphiert Das
Schwurgericht in Logrond verurteilte den Kaplan Valdecantos, der aus
Eiferſucht ſeine Geliebte ermordet hatte, einſtimmig zum Tode.

Furchtbare Tat. Wie aus Paris gemeldet wird, entdeckte die
dortige Polizei im Stalle eines Schuhmachers im Vorort Jory unterEure eine gan verweſte Frauenlelche. Der verhaftete Schuhmacher

geſtand, daß er im November vorigen Jahres ſeine Geliebte ermordet
und die Leiche verſteckt Die eigene Tochter der Ermordeten ſoll
an der Tat mitſchuldig ſein.

Die Unter der angeblichen nenen Spur in der
Konitzer Mordaffäre iſt r verlaufen. Wir erwähnten

rc bei Wiedergabe der Meldungen eines in Medt eingeſtellten
eiruten, der einen Mitwiſſer der Konitzer Bluttat in e 3

reine ähnelernt aben glaubte, daß bereits vor längerer
che Mitteilung von dem Geſtändnis eines franzöſitſ e

legionärs die Behörden beſchäftigte. Die jetzigen elungen
haben nun, wie aus Mez geſchrieben wird, eſtellt, daß die
z des Metzer Rekruten denſelben etreſtzw.er ſchon einmal in dieſer Angelegenheit von der franzöſiſchen Be
hörde auf Erſuchen der Staat chaft vernommen worden iſt,
deſſen Angaben ſich aber als nicht wahrheitsgemäß herausgeſteut hatten.
Die ganze Erzählung hat der Fremdenlegionär nur aus Grunde
erdichtet, weil er hoffte, als des Mordes verdächtig ausgeliefert zu
werden und ſich auf dieſe Weiſe dem Dienſte in der Fremdenlegion
entziehen zu können. Leider bleibt alſo das Dunkel, das über die Er
e es Gymnaſiaſten Winter ſchwebt, vor der Hand noch immer
ungelichtet.

Eine VBankdiebin. Vor einigen Tagen wurde vor den Augen
eines zahlreichen Publikums im Kontor der ruſſiſchen Staatsbank zu

harkow ein überaus frecher Diebſtahl begangen. Vor dem
aſſenſchalter ſtand eine lange Menſchenreihe Queue, in der ſich eine

alte Dame befand. Als an ſie die Reihe kam, überreichte ſie dem
Kaſſierer eine Anzahl von Vertpapieren mit der Ditte, die
Coupons abhzuſchneiden. Der Kaſſierer war mit Arbeiten überhäuft
nd bat daher die Dame, in einigen Tagen wiederzukommen. Die alte
ame nahm die Wertpaviere und begns ſich mit ihnen an einen Tiſch,

wo ſie 43 e e en n e 32 ere r ndieſem Moment an e Dame heran, undehe die alte, halbblinde Dame die ehe neben denn hatte erſtere

das Paket mit den ieren herausgenommen. Die Umſtehenden
da man allgemein annahm, daß m m

Bekannte oder Verwandte der alten Frau ſei. Nur keinem
erſchien der ganze Vorfall verdächtig er näherte ſich der alten Fran

und fragte ſie, ob ſie mit der jungen Dame, die langſam auf den Aus

r Herr der jungen Dame den Ausgang und verlangte von ihr die
gang zuſchritt, verwandt ſei. Auf die verneinende Antwort verkeget

a der geſtohlenen Wertpapiere. Mit vorzügli eich Entrüſtung erklärte die Dame, ſie u u
vornehmem Stande und. drohte, den Herrn für die
ihr angetane Schmach zur Verantwortung zu ziehen. Dieſer ließ ſich
edoch nicht abſchrecken und rief einen Polizeibeamten heran, der bei der

urchſuchung der Angeſchuldigten tatſächlich die der alten Frau gehörigenWertpapiere im Betrage von etwa 10 000 Rubeln fand. Während c

dieſer Vorfall abſpielte, war die alte Frau vor Aufregung in
Ohnmacht gefallen. Als das Bewußtſein wiedergekehrt war und
man ihr die geſtohlenen Wertpapiere zurückgab, bat ſie mit
re Stimme, die Diebin nicht weiter zu verſolgen. Sie habe die

oupons zum Einkauf der Ausſteuer für ihre Tochter, die im Januar
r ſolle, nötig gehabt. Es würde nun ein Schatten auf das

lück der Braut fallen, wenn ſie erführe, daß der Diebſtahl ihres
Ausſteuergeldes jemanden ins Geſängnis gebracht habe. Trotz der
Bitten der Frau wurde aber die Diebin von der Polizei in Haſt ge
nommen.

Ueber ein Familiendrama wird aus Wien berichtet Der
FinanzOberaufſeher Moriz Kniſche hat ſich mit ſeinen zwei Kindern
eine Stunde vor ſeiner Trauung erhängt. Er hatte
eine erſte Frau an Tuberkuloſe verloren. Die Wirtſchaſt mit den
einen Kindern das ältere war noch nicht drei Jahre alt

brachte den Mann zur Verzweiflung; man riet ihm, eine
Witwe mit etwas Geld zu heiraten. Er willigte ein, be
obachtete aber die zukünftige Mutter ſeiner Kinder genau und
entdeckte bald, daß ihr die Kinder der an Tuberkuloſe Verſtorbenen
Widerwiblen einflößten. Er wurde immer verſchloſſener ünd
melancholiſcher. Am Tage der Trauung ſchickte er die Magd ſort und
erhängte zuerſt die beiden kleinen Knaben an den Fenſterhaken und
dann ſich ſelbſt an der Türklinke. Man fand alle drei tot und bereits
erſtarrt auf. Cinem Freund ſchrieb Kniſche, daß er ſich und die Kinder
töte, weil er „die Wirtſchaft ſatt“ habe.

In der Skandalaſfäre von Bologna ſoll eine ſenſationelle
Wendung bevorſtehen. Man wird ſich erinnern, daß der Advokat
Dr. Tullio Murri und ſeine Schweſter Teodolinda Murri
Bonmartini unter dem Verdacht der Ermordung ihres Schwagers
bezw. Gatten, des Grafen Bonmartini, in Unterſuchungsdaftſißen. Es iſt bekannt, wieviel Schmutz in dieſer traurigen Loge
aufgewühlt wurde und welche zweifelhafte Geſelſcheft wegen
Beteiligung an dem Verbrechen ins Gefängnis wandern mußte.
Die Vorunterſuchung ſoll im nächſten Monat beendet ſein. Für die
Gräfin Linda MurrlBonmartint, die der Anſtiftung zum Morde, des
Ehebruchs u. ſ. w. bezichtigt wird, ſoll nun die Unterſuchung eine ſo
Unſtige Wendung genommen haben, daß wie die italieniſchen
lter melden die Haftent laſſung der Dame bevor

ſtehen ſoll.
Wettertericht dem 23. Jannar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

r. x snd auf

Name der und Wieeres sBeobachtungs niveau Wetter Sſiation reduzirt z
22. 23.

Jan. Jan.

e e e r wo3 Shields 761, 7060 W mäßig W 2,20
denn 761 768,11 W rich woltig 6,

s Paris l re rr eicht deckts Chriſtianfund 761 6 748,8 W8W weit Regen 2,80

e C ab 3577 32 uagen „3 eicht nee12 Kopenhagen 771, fo 80 leicht Nebel
13 Kariſtad 770,1 760,8 680 leicht Schnee 00
14 Stockholm 771,3 702,7 8 leicht bedeckt10 Wisby 772,5 763,8 Windſtin windſtill halbbedeckt 2,90
16 Haparanda 776,2 764,0 ſtart bedeckt 70
17 Vorkum 760,8 799, leicht ESchnee 0,49
18 Keltum 770,1 766,6 W mäbl Regen 1,39770,6 7615 80 ſchwa bedeckt 6,9916
20 Swinemünde
21 Rügenwalder e e 880 leicht wolkenlos 11,50

münde 772,8 764,7 80 ſehr leicht Dunſt 13,20
22 Neufahrwaſſer 773.1 765.5 880 leicht Nebel 12,10
23 Memel 778,3 766,6) 80 ſehr leicht Schnee 10, 40
44 Münſter Weſiſ. 770,1 707.5 80 ſehr leicht bedeckt

25 Hannover 771,0 762 leicht halbbedeckt 4,09
46 Verlin 772,0 764,3 80 ſehr leicht wolkenlos 9,69
27 Chemnitz 773,3 765,8 080 ſehr leicht Dunſt 8,60
28 Breslau 773,5 767,8) 80 ſehr leicht Dunſt 14,80
29 Metz 771,1 7653 830 leicht bedekt 4,00
30 Frankfurt a. M. 771,0 768,7 s ſehr leicht Nebel
31 Karlsruhe 771,3 767.4) 80 leicht Nebel
32 München 770,3 766,0 850 leicht wolkenlos 1d,20
38 Holyhead 750,5 761,1 W a helter 8,60
54 Vodö 762,5746,0 0 reif bededt 1,80s Aigs

Hamburg, 28. Januar, 0 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 772 wm) liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion (unter 748 ww)
über Mittelnorwegen. In Deutſchland ſchwache ſüdliche und ſüldbſtliche

Winde, kalt und trocken, im Weſten trübe, ſonſt helter. Jm! Weſten
Tauwetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

WVertterbericht.
W. Magdeburg, 28. Janugk.

Wetterbericht vom 23. Januar, morgens 5 Uhr.
Das Barometer fällt in Deutſchland andaltend ünd nicht un
bdedeutend, ein Zeichen dafür, daß die nordweſtliche Depreſſion
bezw. ein an ihrer Südſeite befindliches Teilminimum für urs
an Einfluß gewinnt. Zunächſt dauert t Zt. freilich noch viel
ach heiteres Wetter mit meiſt ziemlich ſtrengem Froſt fort, die
älte nimmt vom Nordweſten, wo ſie gaur einige Grad unter

Null beträgt, nach dem Südoſten hin, wo ſie bis über 20 Grad
anſteigt, ſchnell zu. Zunächſt dürfte aun zunehmend bewölktes,
erheblich wärmeres Wetter mit dem Forrſchreiten der Depreſſion
und der dadurch bedingten Winde aus Südweſten bis Weſten
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Jannar: Erbeblich
wärmeres (meiſt bis zu Tauwetter), zunehmend. bewölktes

gingen Niederſchlägen. (Jm Südoſten anfänglich
r

Vorausſichtliches Wetter am 25. Jannar: Etwas
wärmeres, meiſt wolkiges Wetter mit etwas Regen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
ver (Nach Schluß der r eingegangen

in, 23. Jan. Reichstag Beginn derSitzung tiiſ der Vize- Präſident Graf et eine Er
klärung Balleſtrems, welche auf den z en en
Bezug nimmt, worin die Geſchäftsführung Balleſtrems kriti-
ſiert wird. Balleſtrem erklärt, da er anſcheinend das Ver



trauen der konſervativen Partei nicht mehr beſitze, ſo lege er
das Amt des Präſidenten nieder. Abgeordneter von Nor
mann erklärt namens der konſervativen Partei, dieſelbe ſtehe
dem Artikel vollſtändig fern h Sattler
ſtellt feſt, ſomit entfalle der Grund der Demiſſion. ord
neter Singer (Sozialdemokrat) erklärt, Balleſtrem habe das
Vertrauen ſeiner Partei verloren. Sodann tritt das Haus
in die Geſchäfte ein.

Berlin, 23. Jan. Die Wahl-Prüfungskommiſſion er
klärte die Wwahldes Abgeordneten Sieg (3. Wahl
kreis Marienwerder) für un gr t i g.

Maracaibo, 23. Jan. (Reutermeldung.) Die Wieder
aufnahme der Beſchießung des Forts San
Carlo s erfolgte heute bei Tagesanbruch. Sieben oder acht
aus weiter Entfernung abgegebene Schüſſe erreichten dad
Fort nicht. Um 6 Uhr rückte der „Panther“ näher und nahm
et am Kampfe teil. Das rn erwiderte das Feuer um8 Uhr war der Kampf ſo ſcharf wie am Mittwoch im Gange.

Börſen- und Handelsteil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Bäckermeiſter Friedrich Len z in Kranichfeld h. Blankenhain.
Rachlaß des Faßfabrikanten Louis Bätz jun. in Buttſtädt. Zigarren
händler Max Guſtav Reinhardt in Dresden. Nachlaß der Handels
frau Witwe Doris Reismann geb. Helbig in Erfurt. Zigarren
händler Karl Berthold in Halle a. S. R r Heinrich
Jülich in Leipzig. Tiſchlermeiſter Auguſt Max Tunger in
Markranſtädt. Kaufmann Auguſt Schule in T ormer
und Schuhwarenhändler Albin Hermann Schädliſch in Aue, Zucker
und Schokoladewarengeſchäftsinhaber Georg Aldin Günther in
Biſchofswerda. Maler und Tapezierermeiſter Albin Anton Bergner
in Döbeln. Reſtaurateur Friedrich Hermann Weber in Dresden.
Nachlaß des Schuhmachermeifters Heinrich Kruſe in Langenſtein bei
Halberſtadt. Wäſchegeſchäftsinhaberin Pauline Kurz geb. Pacanower
in Leipzig. Handelsmann Andreas Weſemann in Gutenswegen bei
Magdeburg. Gärtnereibeſitzer Friedrich Max Pinkert in Oſchaß.
Nachlaß des Revierförſters Rudolf Weber in Forſthaus Warthe bei
Seehauſen (Altm.). Strumpfwarenfabrikant Linus Reinhard Markert
in Auerbach b. Stollberg. Nachlaß des Kürſchnermeiſters Julius
Gaede in Wolmirſtedt. Rachlaß des Kaufmanns Friedrich Adolf
Dreßler in Zittau.

Viehmärkte.

Hamburg, 21. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſton.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 19. bis 21. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug dereinbarter neben ſehendet Targ

gänge kleiner geworden ſind. Die Preiſe konnten deshalb etwas t
tLdlehe und dürften auch in nächſter Woche noch eine Kleinig

anziehen.
Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 99 104

I do. 9498II do. 90 93in Tonnen von ca. 100 Pſd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamdurg, 22. Jan. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, r Bei fortdauernder ſtrenger
Kälte iſt die oberelbeſche Schiffahrt wiederum völlig geſchloſſen. e
feſte Haltung der amerikaniſchen Märkte hat hier die Preiſe für
Baumwollſaatmehl ebenfalls befeſtigt auch Cocoskuchen fanden mehr
Beachtung bei ſteigender Nachfrage.

Tendenz: ſtetig.
Reisfuttermehl 24—-28 J Fett und Protefn 4,40 bis 4,600

ab Hamburg, 4,60 bis 4,75 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 8,75 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 250 4 bis 3,75ab Hamburg, 2,60—3,50 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchiempe
40--45 9 6,60 4 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 5,15 bis 5,35 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,65 bis 7,00 ab Ham
burg, 83 dis 58 6,90 bis 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-08 6,40 bis 6,70
568--62 5 8,65 bis 7,00 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,80 bis 6,85 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 2225 5 Fett und Protein 15 dis 5,859 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 9 Feit und Protern 4,50
bis 4,75 ab Hamburg, W x 4,45 bis 4,75 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis 6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
6,10 bie 5,60 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 bis 4,75
ab Hamburg, Maisblkuchen 5,85 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
dltuchenMehl 5,60 bis 6,10 ab Hamburg per 60 g.

Tages Marktberighte.

New-York, 22. Jan. 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New-Portk 8,95 (8,95), Lieferung März 8,709
8,76), Lieferung Mat 8,83 (8,81 in New Orleans 8
3 Petroleum, Stand white in New York 8,20 (8,20),
n Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit

Balances at Oil City 1,50 (1,52), Schmalz, Weſtern ſteam
10,45 (10,55), Rohe Brothers 10,60 (10,65), Mai 6*) per

an. 65 Mai uli 48x (48Weizen

fair

Tendenz Mals: feſt.

Syndikats Bevollmächtigten wegen verringerten Abſatzes für
einzelne Kohlenſorten eine freiwillige Förderungs-Ein-
ſchränkung zulaſſen, doch ſoll der Beirat hierüber entſcheiden.
u und Kohlen Aktien unter dem Druck von Poſitions-

öſungen ſchwach, Bahnen preishaltend, Prinz Heinrich-
Bahn feſt auf das Plus von 26 130 Francs in der zweiten
JanuarDekade. Später Schiffahrts- Aktien chwwach. Jm
übrigen keine Veränderung. UltimoGeld 3 Proz., Privat
Diskont 26 Proz.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 23. Januar.
Rohzucker.

Die Haltung unſeres Marktes war in der leßten Berichtswoche
faſt durchweg eine ruhige. Das nicht ſehr belangreiche Angebot fand
nur von einzelnen Raffinerien zu ſueceſſive niedrigeren Preiſen Beachtung,
ſodaß ſich der Preisſtand zum Schluß ca. 15 5 füe den Centner gegen
die Vorwoche niedriger ſtellt. Nachprodukte, welche mehrfach angeboten
waren, fanden ebenfalls etwas niedrigere Bewertung. Umſatz
40 000 Centner.

Rend. 88 excl. 8,90-0,175 Nachprodukte 75 Rend. exel
7,05 7,25 pro 50 kg.

2 i We v Drahtbericht.)ornzucker excl., von end. 8,90-9,17.Raqchprodutte exel. 70 Rend. 7,05—7,25. Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 20,82. Brotraffinade I. 20,67.
Gem. Raffinade 29,57. Gem. Melis 29,07.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Jan. 16,056G, 16,20B. Aug. 16,706G, 16,75W.

br. 16,056, 16,10B, 16,05bz. (Otkt.-Dez. 17,756G, 17,858B.

ai 16,306G, 16,35B. Tendenz ruhig.
Wochenumſatz 278 000 Ctr,

Hamburg 23. Januar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jan. 16,05. Aug. 16,70.
März 16,10. O. 17,65. Tendenz ruhio
Mai 16,30. Dez. 17,76.

Produktenbörſe.
Berklin, den 23. Januar.

Weizen Mai 165,25 Juli 167,00 Auguſt A.
Roggen Mai 143,75 Juli 144,75 Auguſt A.afer Mai 138,75 Juli 140,25 A.

a i s Januar Mai 115,25Rüböl Januar 40,00 Mai 40,20 c.
Spiritus 100 70et loco

Preisnotierungen für Kuxe am 23. Januar.
ve) Tendenz Weizens Der We z rn Wende n J 7 t (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung

Beſte ſchwere reine Schweine 56 56 57 96 56x 20 T. e geſtrigen Notlerungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen v eSchwere Mittelware 55--56 95--56 e e 3 v (765 per Mai d e da per KoblenKürxe: Wy Kali-Werte: r Wert
Gute leichte Mittelware 95 56 659 55 22 ai 447/4 (44 Schmalz per Jan. 16,10 (16,17,, per Mal 6,62 Soruſſia 147 Lentde 230 250Geringere Mittelware 5455 94-64 53 24 9,60), Se ſhort clear 9,37 9,62 (9,37--9,68), Pork per Friedlicher Nachbar Becnvardsh U 525 560

Sauen nach Oualität 50- i x 10- i ſchw. Mai 16,62 (16,70) e et aDer Handel war träge träge träge Sonſ. Kotd e. T isfund 6080 812Börſe von Berlin vom 23. Januar. 28 bat Tharl. z im a. 858 686Wochen Marktberichte, Die Feſtigkeit des Anlage Marktes an dem weſtlichen ne e:::-:-:: 33 u
Halle a. S., 22. Januar. Butter. (Mitgetellt von Börſen bewirkte zu Beginn eine weitere gute Stimmung für Tornstis -2- e r r r 68 925Gebrüder Rößler, Butterabſagſtelle von alten en be rovinz Anlagen, die höheren Kurſen eltag: wurden. SriKuxer de rege tun pr.

r und der De Staaten zu Halle a. S.) Die ank ktien preishalten nur im Montan ktien Markt Friedtiefeoen. c 2159 2z3
im leten Berichte erwähnte Beſſerung hat erſreucicherweiſe angehalten ge ſchon zu Beginn eine ſchwache Tendenz. Es hieß Je rig z er Lehnier a. 8761 585Die Nachfrage blieb fortdauernd zuftiedenſtellend, während die Ein- nach Blättermeldungen, daß die Zechenbeſitzer Kohlen l Gnbberg. t 5 Wilheimohaun 2880 9189

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a J., veipzigerstr. 1o, Bitterkeld u. Delitase An- u. VerKaut von Wertpapleren. Hinlösung von Coußons, Ver-
zinsu uns von Geldelalagen, Conto-Correni- u. Weehsel- Verkehr oeto-

Di idende t wo Dividende 10 Dividende 1606 toort. Au le e 1899 Dresiauer WechfelBank. J zwerkt a Sangerdäuſer Maſchinen 22 15 7,096 SCoursnotirungen Deſierr. n ente 2 103 206 Comm. i. dent e 3* e u Nuttun 3 t od eigen an. 7 z z t 534

e el el t. rder Berliner Vörſe vom 23 Januar, gen. oranen c r s Deucſce San 11 11 e 28 derer Gaben 10 15 153 el o 10602 Uhr Rachmitta 9 än. amort, .738 G do. Senoſſenfchäftban 9 n elektr. Umernehm. 3 e Siemens Glasinduſtr. 290g. do do. 189 a OidrontoCommandit 2 .428 tutglger war 14 112 W Stasfurt Chem. Fabr. 10 15 ze r e uhueleets nete ns86 l e unPreußiſche und deutſche Fonds. od. do. be 190 3 60. o G goibaer Grund Crediidant 4 13 28 dern r Vacerſahti 104 S Chaſe Eiſfentütten 7 5 z
do. Hop.-Pfoör. 1879 Lelogiget Bank 109 rvener v t 1 b Toringer Salinen 3 bZinefuß Ser diſche GolbPfodt. 1 m S do Creditannait 8 1171 al j. K. 2 V gelin Hüb er 12 z d.Deutſche Reichs Unl, d 1008 J. 12 d S do. Kenter e Bogdebg. Ariwatdant S 295 in c 18,13, 172 e Aitalt 7 7 3394do. de et Ungar. Goldene [00Ver 4 d i tiſche Creoitdant. 22 Nüdleh. o 7 148 Nähere Wrede 4do. do. v od. do. 5 er 2.908 RNativnalbankf. Deutſchland J n 1 z 4332 geiger Rafchinen. 20 14 11845,25 5Preuß Conf. Anleihe konso. do. do. o 6 re r o 28 ab abe. i. t(ane. dis 1995 16 o DFreu è 75 geh e r 5e Conj. Imeibe. 3322 ehe 2 143822 S v. Aben tz e WechſelCourſen 133 183 EiſendahnStammAktien- do. nen vo Lebpoldedader Se Fadr.Hamb. StaarsRente, /21193 105 9 91 0.do. StaatsAni. so 38 v G h III 1 do a d o 25 9 Privatdiskont 6.Sächſtſed dent 9 9 an 2 2* 2See haſt Cent z Dioidende ded i30 h n J s z h z 100 r tdo do Agatoliſ ge 3322 z Oder ſ. EiſendSedar 2 endo. do. 89 Gr G Dortmund örohan R I a 6 Je gi ndu, e 9820 etets b. 100 Kl. II kz.Candſchaft d. Prov. Sachſen r LadecBüwen. J Poong D.rritt. un k. 4 32 3 Amſterdam 100 G. 168 75do. od. 100 333 MariendurgMiawta a 7 e G n 227 Montan werte t i 1 330 Belg. Pläs o Fe. 5 t. A.do. do. 8 56 do. od. Sie Pr. e e Lond. Livre Sterl. 8 Tage k. 5; 6 SHalleſche Stadtanlelhe. a 104 05 Oſtvrenßiſche Sadbdaon 2 89.9260 d ſtri p i ver e 1 12 g Lond. 1LivresSterl. 3 Monate g. 20, ddo. do von 1904 do. II St. Pr 42 Jn u e ay ere. räun E 4 2 32 atté 100 r. k. 81. RSang an 4 100 604 On do 4 Sir 1 4030 en 100 Ar. t. 8 O GHamourger d ant 4 h 1 r W G Dioidende 1000 wo(unt. dis I 96 406 Gottharddaon el 33 o S GVGerlk.Bodm. Graud. 11*/2 10 199 900e. v mmHann. Eoden Eredit 3 gtal. Meridionalbahn G J do. Pagendofer 1 ounk. i 04 97 506, do. Nitteimeerdadn 4 z d do. Se Seui 1 t z t Schluß Courſe.Hann. BodenC edit n Fr. Hnr. De 320 do. Union Gratweil. 750 6

(unk. bis 1904) v 95 006 r f. Tehiadr 13 995 è Tendenz Befeſligt.O III 7 IIIIIIIIIIICanuada Pacifte e 8 134 2064 Andaiter Aete 7 Ä Oeſterreich cher Eredit IIIIIIIIIIIIIII 789 0 Oſtprenß. Südbahn III
Ausländiſche Fonds. Der Elettricitätd Werte 7 020 G Seriiner Handeiegeſell ſchaft. Sotthardbadn 13 9h u 2 e e t e z a Wic....-.-.:: tSZineſus Zeagble 8 M c lleeecceeeeeeeeeeeeeeeArgent. Gold Anleihe 777 Bank Rktien. humer Ein 6 l. 335 Dresdner Gant 4 4 Dortinunder e IIIIIIIIIIIIIII 3 0do. innere do. E 334528 Onderns Eiſenwerke III z 0 5 Nationaldant IIIIIII IIIIIIIIIIIIIIII Lauradütte 217 o

Vieh coni. Goldr. m. t Spe. 90 Dioiden III II Nuckauer Chem. tit, 1 Deutſche Reicheanteige 40 Geiſentircwen, III BDBD 33 8do. wer de Cröuwiter Pupſer 18 1 2 d S tai er T arvener 85init ifd 45,60n Berliner Geſ. 15* o Oiſe Amer. Wer III z a punter 9 9 ibernig IIIIIIIIIIIIII III 173.2 5do. t on Sie an ä:: 10 38 nnervmnarckontti conv 2 2 33838 Türten D. 133 33 h h r e o 8Jialierſſce an. 4 1335822 r daun 5 2 184 5 Wer u r g. 2 7 z h. ordd. LloydIIIIIIIIIII A. 23

nete dfriſchmelkende und hochtragende Kühe
ſtehen zu zivilen Preiſen in unſerem

Magervieh-Depot
Halle a. S. Vichhof Freümfelderſtr. 42.

Zentrale für Viehverwertung (Viehrentrale).

Erhalte Montag, den 26.

belg. Arhritspferdr.
Wilhelm Trautmann, Querfurt

Telephon 34.

ds. Mts. einen ſehr großen Transport

Zuchtſ chweine rb en Preibnotierungen für Kuxe am 23. Jannar,
Hotie u. Berkihires, ſind auf Dom. mitgeteilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock,
echlotheim in Thür. adzugeden. Ab ſ chl ü ſſ e 99 Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

Nr. 811. Telegr. -Adt. „Friedweln“,70 Erneg Telephon Nr. 811 Te2 Erbſen auf feſten Abſchluß für w. TFutterſchweine zohlungefähige Samenhandlungen A. Aal Aue 7 Pone veree
hat abzugeben (1141 vermittele proviſionsfrei unter giexanderehal 1828 Neuſtaßfurt. 11700 12000Chr. Schulze, fol enden Bedingungen en de 483 Ronne derg-Rt ien 568 590
LSochwitg bei Gerbiedt. Fros vo S. ntnes I. 13 und ehe S en nem h d ein n n en.fu o. o lmshau 15nimmt die abrehmende Samen d Fürſt Heinrich 6 Wintershall 1700 1800Futte r rübe nſamen! handlung. Ein Centner wird nach en 3188 B. KohlenKuxe:

Brkendorfſer rot und der Ernte in Gezenwart eives Großherzog o. Sachſen 120 Alte Haaſe
geld, gar niiert erſte Nachzuat evollmäch:igten veileſen, der See t Tiefdauvon Ori nnalſamen, (cht u. rein, Adtall reſtgeſezt und von rer eng sg r
normalkeimfävig, a. be geformt Li erung abgerechnet. D n Ab eid ünd i Dadleguſer Tiefbau
au geiucht. utte v. gezog fa l dehält der Empfänger für das W v eà Cir. 22 Mk. ver Nachn, go iesbezugliche Unſra e h

9 iü, ierber (1268 43 Ott J t 4 0 sBennewig d. Oibber o Just, e esAſchersleben. n weit ſeſt, e alie Kwerehen, Defenrobde, Hohemollern, Hohenfeh



Amtliche ekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 26. Januar 1903, Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Wahl von Kommiſſionen. 2. Verlauf von Straßenland, Ecke

der Jonas und Wolfſtraße. 3. Genehmigung einer vaulichen Ver
im Grundnück Große Klausüraße Nr. 38. 4. Nachbe

wiuigung für Kopitel X. F. IV. 6 (Veraütung für Vertretungsſtunden
an der katholiſchen Volksſchule). 5, Haushalisplan des Stadttheaters
für 1903. 6. Haushalispläne des Schlacht und Viehhofes für 1903.

Aſſeſſor Müller“chen Stiftungen für 1903.
8. Haushaltsp.an der Geſchwiſter Röſer- Stiftung für 1903. 9. Haus-
haltsplan des Stadtgymnaſiums Kapitel X. A) für 1903. 10. Haus
haltsplan der evangeliſchen Volksſchulen Kapitel T. E.) für 1903.
11. Hausbaltsplan der Oberrealſchule (Kapitel T. B.) für 1903.
12. Haushatsvlan der Hilfsſchule (Kapitel X. G.) für 1903. 13. Haus

höheren Mädchenſchule (Kapite! X. O.) für 1103
14. Haushaltsplan der Fo tbildungsſchule (Kapitel T. H.) für 1903.

änderung

8. Haushaltsvlan der

haltsvlan der

Geſchloſſene Sitzung.
15. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armen

16. Wadl eines Armenpflegers für
den 19. Armenbezirk. 17. Ergänzung eines Veichluſſes we en An

18. Annahme eines Legates.
Der Stadtverordnetenvorſteher.

pflegers für den 18. Armenbvezirk.

nahme eines Legates.

W. Dittevberger.
Bekanntmachung.

Wir fordern alle diejenigen, welche an die in Auflöſung be
griffene Glaſer-Zwangs-Jnnung für Halle a. S.
Forderungen zu ſtellen haben, für und Umgegendhiermit auf, ihre Anſprüche bis
zum 5. Februar d. J. geltend zu machen.

Bezügliche Anträge ſind ſchriftlich oder mündlich im Bureau
für Jnnungsſachen, athausſtraße 17, parterre rechts, während
der Bureauſtunden vormittags 8--1 oder nachmittags 8-—6 Uhr
anzubringen.

Halle a. S., den 16. Januar 1903.
Der Magiſtrat. Staude.

Holz Verkauf.
Am Freitag, den 30. Januar 1903,

vormittags 10 Uhr ſollen im „Waldhauſe“ zu Zöckeritz aus
den Schutzbezirken Nicmegk und Goitzſche:

2) alter Einſchlag:
Eichen: Kſoben 94 Rm., Knüpper 14 Rm., Reiſig 625 Rm.
Buchen, Ahorn, Rüſtern:

Reiſig 1700 Rm
Birken, Erlen, Aspen:

Reiſig 620 Rm.

t u
kloden 165 Rm., Knüppel 30 Rm.,

Kloben 22 Rm., Knüppel 20 Rm.,
Kiefern: Nutztnüppel 15 Rm.;

neuer Einſchlag:
Birke Pappeln 5 Stämme mit 1 Fm., Kloben 9 Rm., Reiſig

l. 1 Rm.;Kiefern, Fichten: 94 Stämme mit 27 Fm., 14 Stangen I. /II. Kl.,

Kloben 333 Am., Knüppel 404 Rm., Reiſig J. Kl. 44 Rm.
öffentlich meinbietend verkauft werden. (1209

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der Putz
warenhändlerin Amalie Burg-
hardt in Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 33, wird heute am 20. Jan.
1903, nachmittags 3 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo Schmidt
in Halle a. S., Herdermraße 5, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum
7. Febr. 1903 vei dem Gerichte
anzumelden,

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibeha tung ves ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung dezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den
17. Febr. 1903, vorm. 1I1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
l. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, weiche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſiz haben oder zur Konkurs
maſſe eiwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an die Ge-
meinſchuldnerin zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Beſitz
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An
u nen a Konkurs-verwalter bis zum Februar1903 Anzeige zu wehen

Halle a. S., d. 20. Jan. 1902.
Königl. Amtegericht, Abth. 7

Holz Auktion.
Dienstag, den 3. Februar,

von vormittags 9 Uhr ago ſollen
in der Riederſchmoner Wüſte
(Gemeinde-Wald) an Ort und

Stelle: (1229332 fichtene Stämme 119,00 Feſtm.

11 eichene 2 2,39
3 buchene 1,497 virkene

321 Fichten-Stangen 1
87 II
23 Eichen- I111

1 Mir. eichene Knüppel
Achtene

2 FichienScheit
10 Eichven-Reiſig

387 Fichten- Reiſig
meiſtbietend verkauft werden.
Schlag befindet ſich dicht am
Mühlweg an der Ziegelrodaer
Flur. Bei ungünſtiger Winerung
ſindet die Auftion bei Dammköhler
in Ziegelroda ſtatt.

Jm Handesregiſter Roteilung
B iſt unter Nr. 90 die Aktenge
ſellſchaft: Elektrizitäts Aktien
geſellſchaft vorm. W. Lahmeyer

Co., Frankfurt a. M., mit
Zweigniederlaſſung in Halle a. S.,
unter der Firma Elektrizitäts
Aktien- Geſellſchaft vorm. W. Lah
meyer Co., Zweigniederiaſſung
Halle a. S., eingetragen. Gegennand des Unternehmens: Jede
Art gewerdlicher Ausnutzung der
Elektrotechnik, insdeſondere der
Bau, Beiried und die Verwertung
elektriſcher Anlagen, ſowie in Folge
der am 31. Marz 1893 ſtattgehabten
Uerernahme der vweſchäfte der
Kommanditg-ſellſchaf! W. Lah-
meyer Co., Kommanditgeſellſchait,
der Ankauf, die Verwertung und
Ausbeutung von Patenten, der
Ankauf, die Herſtellung und die
Verwertung ſämtlicher in das Ge
viet der Eiektrotechnik einſchlagenden
oder mit derſelben in Verbindung
ſtehen den Maſchinen, Apparate und

kapital beträgt 19 790 000 Markt
und iſt in 19 790 auf den Jnbaber
lautende Aktien zu je 1000 Mk.
eingeteilt. Der Vorſtand der Ge-
ſellichaft beſteht aus einen oder
mehreren Mitgliedern, welche von
dem Auffichtsrath angeſte t werden.
Vorſtands mitglieder ſind: Bernhard
Salomon, Profeſſor, Frankfurt a.
M., Friedrich Jordan, Direktor,
Frankfurt a. M., Albrecht Schmidt,Direktor Frankfurt a. M., Wilhelm

Vogelſang, Direktor, Frankfurt a.
M., Alfred Aſtſalck, Tirektor,
Frankfurt a. M. Der (Heſellſchafts
vertrag iit feſtgeſtellt am 19. Mär;
1892. Er iſt aogeändert zuletzt
durch Beſchluß der Generalver
ſammlung vom 26. Auguſt 1902.
Beim Vorbandenſein mehrerer Vor
ſtandsmitglieder wird die Geſell
ſchaſt durch zwei Vorſtandsmit
alieder oder durch ein Vorſtands
mitalied und einen Prokuriſten
vertreten. Der Aufſichtsrath iſt er
mächtigt, einem der Vornandsmit
glieder die Befugnis, die Geſell
ſchaft allein zu vertreten, zu erteilen.
Profeſſor Bernhard Salomon iſt
die Befugnis er'eilt, die Geſellſchaft
allein zu vertreten. Die Bekannt
machungen der Geſeſſſchaft erfol ren
in dem Deutſchen Reichsanzeiger.
Die Berufung der Generalver
ſammlung erfolgt durch einmal'ge
öffentiche Bekanntmachung in dieſem

Biatte.
Halle a. S., den 13. Jan. 1903.
Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19
e

Alte lebende Feldtauben

kaufen jeden Poſten [1078

ſonſtigen Gegenſtände. Das Grund

Wegen anderer Unternebmungen
verkaufe mein an Chauſſee in
d. ſt r Gegend Maſurens gelegenes
ſelbſtändiges (1220

Gut.
850 Morgen groß, durchweg klee,
ca. weizentähig, drainiert, mitguten Gebäuden u. kompl. Jnvenfar,

für den feſten Lreis von 140070
Mark im ganzen oder auch geteilt.

Nur Selonkäufer bitte ich, ſich
unter Cuiffre Z. d. O70 an die
Exped. d. Ztg. zu wenden.

GutsVerkauf.
Beabſichtige mein unweit Halle

gelegenes ſchönes Gut von 168
Moruen altershalver zu verkaufen.
Offerten unter Z. c. 069
Exped. d. Zta. erveten. (1222

GrundſtüctsVerkauf
Das aut gegen Grundnück

Grünſtraße 5 6, ca. 1000 qm aros,
für kliniſche Anſtalten, Schulen
und derg.. vorzügliw areignet, ſoll
unter äußerſt günſtigen Be
dingungen iofort verkauft werden.
Ernſtliche Reflektanten erhalten
näbere Auskunft durb Richard
Wiedero, Halle a. S., Stern-
ſtraße 2. (1236

Verkaufe mein in Thüringen,
unweit der Städte Erturt, Gotha
und Arnſtadi in frequentem Orte
mit Eiſenbahnbvalteſtelle gelegenes

U Ritterxzut Wmit ca. 400 Morg. veſtem Voden,
eigener Jagd, faſn durchweg neuen
Gebäuden, bei 100 000 Mk. An
zahlung. Nähere Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Or. Mueller in Geotha.

Schöner Guſthof
am Strande der Saale bei
14 000 Mark Anzah ung zu ver-
kaufen. Brauerei unterſtützt eo.
mit Kavital. Offerten unter M.
K. 104 an die Exoed. des „Geld-
markt“, Pönneck i. Th. erbeten.

Achtung für Fleiſcher!
B'abſichtige auf meinem Grund

ſtück in Naumburg a. S., welches
in verkehrsreicher Straße und Rähe
einer Artilleriekaſerne liegt, eine
Fleiſcherei einzurichten, da es
hauptſächlich in dieſer Gegend an
einer fehlt. Reflektanten bine Adr.
unter F. M. 20 poſtl. Naum
burg a. S. zu jienden.

1000 Cer. be es Wieſenhen verk.
Ritgt. Burgliebenau b. Döllnitz.

Empfehle meine Schneide-
mühle mit Gleisanſchinßz zum

Lohnſchnitt.

Fr. Bleichroth,Dölau a. Haide bei Halle a. S.

Nebenverdienst
auch selbstst. Existenz ohne
Mittel, ca. 200 Angebote in allen
nur denkb. Arten für Damen und
Herren jeden Standes. Auskunft
L. Bichhorst, Delmenhborst.

Perſouen,
die verlangt werden.

Stellung ſucht, derW E PTeriange „Deutſche
Vakanzen-Poſt“, Eßlingen.

Tellhaber-Gesuch.
Jn ein altes renom. Gärinerei-

Geſchäft kann ein tücht. Kaufmann,
der mögl. mit der Samen- oder
Baumſchulenbranche vertraut iſt,
als tätig. Teilhaber eintreten,
vezw. ſich mit einem Kapital von
50 100 000 Mk. bdeteiligen Die
detreff. Firma zählt zu den erſten
und vekannteſten der Branche, ſie
kann bedeutend ausgedebnt werden.
Gefl. Anerbiet. ſowie Referenz. unt.
L. J. 2657 durch Rudolf
Mosse, Leipzig erbeten.

Bezirks Direktion
für Halle und Bezirk einer
autfund. Militärdienſtverſ.
Geſellſchaft (aum Leoens-,
Ausueuer- und Alters Ver
ſicherung) iſt zu vergeben.
Nur in erſten Gejyelhwafis-
kreiſen verkehrende, kautions-
ähige Bewerver wollen Offerten
unter V. 2445 durch Heinr.
Eisler, Berlin S W. 19,
einreichen.

Sichere Existenz.
In ein. ſehr frequent. Luft'urort des Oberharzes iſt behufs anderweit.

Unteinehmens ein größ. Grundſtück mit ein. flotten gemiſchten Waren
glchätt zu verk. Zährl. Umſatz ca. 90 000 Mk. Zur nzahl. ſind 30 0)0

ark erforderl. Das Geſchäft vietet ev. zwei jungen Leuten ein ſehr gutes
Aus:ommen. Off. erb. u. „V. 380 H.“ an Haasenstein& Vogler A -G., Hannover.

Gr. Märkerstr. 11
hochherrſ aftliche 1. Etage u.
Manſarde mit großem Balkon und

roßem Garten, Bad u. reichtichem
ub h. 1. April, 1200 Mk zu verm.

Beſicht. mögl. 3--5 Nachm.

Emil Schober, Halle a. S.
Steinme zgeschäft Steinbrachbetrieboe.

Comptoir: Manstelderstr. 52.
Telephon 2081.

Abtellung: Grabdenkmäler.
Lager Rossplatz Ecke W uchererstrasse)-

Individuelle En würfe, Preisaugaben
Kostenlos.

Mark wöchentlich u. mehr30 e es Geaalt zahl n für den

Vertrieb ihrer leichtverkäuf-
lichen Neue ten
Pötters c Grensenbach,
1245] Hamburg.
Stellung ſuch. kaum. Perſonal

(auc Damen, Agrnien z. ſchr.
Po k. Dahm's Verlag, St. Johann a. S.

Offene Stellen für 1 aucin. Verw.
in der Altm dei 400 Mt., 1 Hof-
verw. f. gr. Wirtſch. i. Halleichem
Bez zuk. Avancem., 450-—500 Mk.
Anfangsgeh., 1 Feldverwalter d.
8rerpist Gegend 60 Mk., hält.

ofverw. b. Sangerh 450 Mk. Geb.
Binneweiss, Jnh. Friedrioh
Gareis, Stellenvermitiler, Stern-
ſtraße 11, I. [1227

Suche zum 1. April einen
Schweinemeiſter,

der in Zucht- und Maſt erfahren
iſt und deſſen Frau die Stallarbeit
mit übernimmt. Nur tüchtige und
nüchterne Leuſe, die ihre Fäh'g
kiten durch gute Zeugniſſe nach
weiſen können und Wert auf dauernde
Stellung legen, wollen ſich melden.

Gleina b. Freyburg a. U.
Die Ritterguts Verwaltung.
Oekonomielehrling aus guter

Familie bei zweijähriger Lehr
zeit ohne gegenſeitige Ver-
ütung und viele jüngere und

ältere Landwirtſchafterinnen
bei hohem Gehalt für ſofort
und ſpäter geſucht durch

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Lehrling ſucht Ferdinand

Stein, Bäckermeiſter,
Landsbergerſtraßze 8.

Zum 1. April findet ein
junges Mädchen

ur Erlernung des landwirt-ſchaſelichen Haushaltes e nun

bei Familienenichluß auf Ritter-
Lemſel bei Zſchortau, Bezirk

Halle.
Die Gutsverwaltung.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Ve herrat. u. ledige Jnſpektoren,
Rentmeiſter, Verwalter, Rech
nungsführer, Amtösſekretäre,
Gutéeſchreiber, Volontär-Ver-
walter, ältere ſelbſtäneige Land
wirtſchafterinnen, Scholarin-
nen, Stützen, verb. Hofmeiſter,
Leute u. Hofaufſeher, Nacht-
wächter, Feldhüter, Forſtve
amte, Wagemeiſter, Vorar-
beiter (deurſch- und volniſch
ſvrechende) Großknechte, Kutſcher,
Pferdeknechte, Dreſcher- und
Tagelöhnerfamilien, Ober
ſchweizer, Freiſchweizer, Kuh-
melter, Schweinefütterer,
Ochſenfütterer, Schafmeiſter,
verh. u. led. Schäfer, Lämmer
jungen, Gutéeſchmicde, Stell
macher u. Gärtner ſuchen per
ſofort n. 1. April 1905 durch
uns Stellen. Wir bitten uns
daher recht bald dement-
ſprechende Aufträge zutommen
zu lanen und bemerken, daß
Arbeiter u. Knechtefoemilien,
wie überhaupt alle verh. Leute
per 1. April am beſten Sonn-
tag vormittags in unſerem
Bureau engagiert werden
können.

Arbeitsnachweis es
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Zum 15. März oder 1. April er.
wird in eine 9 0 Morgen aroße
Wirtſchaſt mu ſtarkem Rüden

bau ein (1228Beamter
geſucht, der auch Intereſſe für die
innere Wirtſchaft bat. Gehalt
600 Maik. Gefl. Offerten unter

Der Grksvorktand. Krabs Keller, Halle a. S. L. 500 voſtlagernd Torgau.

Geb. ſtrebſ. jung.

Landwirt
ſucht zum 1. Aorit oder ſpäter

lellung auf mittlerem Gute,
das er ſpäter kaufen oder
pachten kann. Offerten unt.
Z. e. V71 an die Exped. d.

Vorſchnittorſchnitter,
der jede Anzahl Leute ſtellen kann
Deutſhe auch Rußen), ſucht für

1903 Stellung. Werte Offerten
erbitte an Panl GohtkKe, Vor-
ſchnittr, Tühringshof a. Oſtbahn.

Suche für meinen Sohn, 22 J.
alt. eine
Volontär-Verwalterſtelle

auf mittlerem Gute.
Lehmann,

Zaſchwitz bei Weitin a. S.
Suche Stellung als Vor-

ſchnitter für 1903. Bin im R. ven
van erf. u. auf mein. letzten Stelle
15 J. tätig geweſen. Gute Zeugn.
eh. z. Seite. Vorſchnitter Sohwandt,
Hürgerbruch dei Lanesderg a. W.

Arbeiter u. Arbeiterinnen,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, bei
letzteren auch Stallmädchen und
Knechte, beiorgt unter Garantie
Wilhelm Fischer, Stellen-
vermittler, Harz 25.

Geb. Dame, 38 J., Rheinländ.,
ev., firm i. Kuche u. Haus, kinderl.,
erf. i. Krankenvfl., gew. u. zuverl.,
ſucht Stell. als Hausdame, Geiellſch.,
z. Erz. mutterl. Kinder od. ſonſtigen
Vertr.-Voſt. ſof. od. ſp. Ia. Rer. u.
3eu an. Off. O. z. 100 Schmeerütr. 20, I.

Suche per ſofort oder 1. 4. 03

Stellung als (1146
Stütze.Gefl. Off. unter Chiffte Z. V. 065

an die Exped. d. Zig. erbeten.

WohnungsGeſuche.

Wohnung geſucht:
Zimmer (4 zweifenſtrig) mit

Garten zum l. 4. Off. m. Preis
unt. E. B. 98 an Haasen-
steimn Vogler A. G.,
Schmeerſtr. 20, T. ((1I195

Magdeburgerſtr.53
halbe erſte Etage mit Balkon.
eben renoviert, wegen Todesfall
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres zu erfregen bei E. Hönitz,
Leipzigerſtraße 37.

Parterre-Wohnung,
beſtehend in 6 Zimmern, Küche,
Keller, Bodenkammer, 1. April 1903
für 750 Mk. zu vermieten.
1111) Marienſtraße 13, I.
Hochherrsch. Wohnungen
vouſtandig renoviert,73immer, Bad,
Gas, reichl. Zubehör, event. mit
Garten, im Preiſe von 1100 vis
1300 Mk. per ſofort oder 1. April
zu vermieten. Näheres

Schillerſtraße Nr. 56.

Herrschaftl. Wohnungen,
Babnnäbe, von 700 bis 850 k,
Mittelwohnungen von 350-500
Mk., ſofort beziehdar, zu vermieten.

Nähe es Köninſtr. 26, Kureau.
Schmeerstrasse 15

Erkeiwonnung, St., K. K., für
135 Mk. an einzeine Leute ſofori
oder ſpäter zu vermieten.

im Alter von 7 Monaten.

Ztg. erbeten.

0 WCeipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſett und Zubebör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung 3. 1. April.

Geldverkehr.
Auf Lugüter

werde Hypotheken (mündelſicher)
zu 34 erſtſtellig gegeben.
Näheres durch (442
Wübelm (Cooche. Dalſeritr T

Zweite Hypothek
von 20 000 Mark geſucht auf
gutes vieſiges Hausgrundſtück.
Vermittler verbeien. Angevote
unter Z. m. 463 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Suche auf aroß s Hausarundſtuck
in Haue a. S. zweite Hypothet v.

l15- bis 20 000 Mark
von Selbſtdarleiher. Agenten
ausgeſchloſſen. Off. sub Z. e. 455
an die Exped. d. Zig.

6000 l. ngroß. ſchönes
Hausgrundſtück, Haupiſtraße,
nahe Oberpondirektion, geſucht.
Offerten unter B. u. 7743 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
I RHerzliche Bitte!

(Geb., d. veſſ. Ständ. angeh. Dame
(Waiſe), d. d. Krankheit 1. Sorg.
gera en, bittet um ein Tar ehn v.

150--200 Mk.
aus vornehmer Privathand. Off.
sub Z. w. O22 a. d. Exp d. Zta.

Knaben, welche e e u
eſuchen ſollen,Gymnaſinm finden zu Oſtern

bei mir gute Penſion, verdunden
mit Beaufſichngung und Na vhilfe
durch einen bewährten Philologen.
Keite Empfehlungenſind vorhanden.
Gefl. Anfragen ervittet

rau M. Walther
Penſion Villa Walther,Torgau, Lo ſenſtraße

Familiennachrichten. J

Verlodt: Fri. Hewig üblen-
feld mit Hrn. Paſtor P. Radicke
(BarenenRönſahl). Frl. Thea
Srrvis mit Hrn. Paſtor Fritz

iems (Hannover Llankeneſe).
Frl. Hanna Pleſſing mit Hrn.
Staaisanwa t Dr. jur. Georg
Eſchendurg (Lüdeck).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann v. Loeper (Liepz). Hrn.
Obverleutn. v. Rundſtedt (Kaſſel).
Hrn. Ferdinand Brill (Magde
dburg). Hrn. F. Schüler (Magde-
burg). Hrn. Odberrörſter Ferd.
Meyer (Lützelhauſen). Eine
Tochter: Hrn. Amtsrichter
v. Klüfer (Windecken d. Hanau).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Primaveſt
(Eiberfeld). Hrn. Profeſſor W.
W dding (Berlin). Hru. Ernſt
Pfeffer (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober-
Regierungsrat a. D. Guſtav
Dittmer (Wiesbaden). Hr. Fabrik
direktor Paul Arihur Geier
(Raſchau). Hr. Oberlörſter a.
D. Karl Theodor Brehmer
(Truſchütz b. Zawisna). Hr.
Rekior a. D. Guſtav Kröüpke
Verlin). Hr. Theodor Engil-
ardt (Tresden-N.). Hr. Oek.

Auguſt Schumann (Dommitzſch).
Hr. Otto Feßler (Ferſthaus
Muttlau). r. Otto Rauch
ren Hr. Major z. D.icharnd Mittler (Nordhauſen).
Fr. Olga Henning (Budiendorf).
Fr. Emma Buch (Deſſau). Fr.
Friederike Dietrich (Magdeburg).
Fr. Friederike Geißler (Witien-
bera). Fr. Welbelmine Gotrhe
(Noidhauſen). Fr. Wilhelmine
Schnauſe (Nordhauſen). Fr.
Henriette Wille(N.-Sachswerfen).

r. Johanna Bauer (Erfurt).
r. Selma Goldberg (Erfurt).Fr. Anna Radecke (Bernbura).

Frl. K. Stock Naumburg a. S.).
Frl Frieda Piltz Han oerr).

Todes Anzeige.
Geſtern nachmittog verſchied plötzlich unſer beißgeliebtes

Hänschen
Dies zeigen hiermit ſchmerzerfüllt an

Paul Gollasch und Frau
El se geb. Opitz.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
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